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Gut beſitzer Ang. Wachs , Präſident des Badiſchen Landloirtſchaſtlichen Vereins ,

Das Muß iſt hart, aber beim Muß
zeigen, wie's inwendig mit ihm ſteht 0

jeder. Goethe.Ln andwirrſchaftlichen Verein]
Wir bringen zur Kenntnis unſerer Mitglieder, daß der Vorſtand

dem Herrn Mathias Pfaff, Landwirt und Schreiner in Stockburg , in
dankbarer Anerkennung ſeiner vieljährigen, erfolgreichen Tätigkeit für
den Verein die Ehrenmitgliedſchaft des Badiſchen Landwirtſchaftlichen
Vereins verliehen hat.

Badiſcher Landwirtſchaftlicher Verein .

DVL achbenne und gortbüdung
Gras ſamenban.

Die ſchwächſte Seite der Wirtſchaft war in der Regel der Wieſen⸗
vau. Die Wieſe wurde als das Stiefkind der Wirtſchaft betrachtet
und behandelt. Vielfach glaubte man: das iſt ja nur Gras, das ſchon
von ſelbſt wächſt . Eine Düngung fand meiſt überhaupt nicht ſtatt
und wenn gedüngt wurde, dann gewöhnlich viel zu wenig Von einer
Kenntnis der Grasnarbe war in der Regel in der großen Praxis
gar keine Rede a fiel die Grünlandbewegung auf fruchtbaren Boden
Sie half da, wo es am meiſten notwendig war zu helfen. Und des⸗
halb erfreut ſich auch die Grünlandbewegung eines ſo überraſchenden
Aufſtieges. Vor allem galt es, den Landwirt davon zu überzeugen,
daß die Grasnarbe zuſammengeſetzt iſt von ſehr verſchiedenen Pflan⸗
zen, die auch in ihrem Futterwert außerordentlich verſchieden ſein
können. Das wurde den Landwirten am beſten klar gemacht durch An⸗
lage von Lehrgräſergärten . Der Landwirt kann hier die einzelnen
Gräſer ſehen, vergleichen und ſich-von ihrem Werte überzeugen. Im
Vergleich mit ſeinen eigenen mehr oder wenigex ſchlechten Wieſen wird
er dann erſt den Nutzen der Kulturgräſer einſehen. Da jeder einzelnee rsſergarten von mehreren Landwirten beſucht wird, ſo haben die. ten eine hervorragende Bedeutung und können weit⸗
gehend aufklärend wirken haben in Deutſchland bereits über
10 000 6 äſe f )en Beiſpiele im Verein mit

m Grünlandbewegung haben es
g 0 t a mlagen von Jahr zu Jahr

größer wird. In manchen will man auch den unrentablen
Getreidebau einſchränken und de das Grünland vermehren. Aus
all dieſen Gründen iſt der Bedarf an Grasſamen ein ſehr großer. Vo
dem Kriege waren wir im Bezug von Grasſamen auf das Ausland
angewieſen. Kleeſamen wurden von mittleren und kleineren Land⸗
wirten für den eigenen Bedarf gezogen. Grasſamenbau war vor dem
Kriege unbekannt, weil der Landwirt mit der Technik des Anbaues

cht vertraut war. zaldgebieten , in der Pfalz, Speſſart, Oden⸗
vurd n wiildwachſender Gräſer geſammelt. Da

iſt es das Verd 0 on Geheimrat Kiesling, ſchon vor dem Kriege
mit der Züchtung von Gräſern begonnen zu haben. Dieſe erſten Ar⸗
beiten fanden ſtatt im Jahre 1911—1912. Aber erſt nach dem Kriege
fing man an, den Grasſamenb iergiſch zu betreiben. Es galtaber anfangs noch viele Sch igke zu überwinden. Für kleinere
Anlagen wurde der Samen unen lich geliefert. Die Entwicklung
zeigte jedoch in ihrem weiteren f, daß die Anbauſtellen ſich von
1919 ab zuſehends vermehrten. Brasse menbau erfordert gutes
Beobachten und ſorgfältige Arbeit . Aus dieſen Gründen kommt es
ſchon zunächſt einmal auf den Betri eb eiter an, der auch mit derNatur der Gräſer gut vertraut ſein muß. Was den Boden und die
Niederſchl anbelangt, ſo eignen ſich am beſten die Gegenden , wo
gute Braugerſte gebaut wird, mit 500—800 Millimeter Niiederſchuen.Jedoch beſondere Anſprüche an den Boden werden nicht geſtellt . Eine
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am beſten Hackfri t. Getreid
Kulturzuſtand ſich befinden. Beſonderes
vertilgung gelegt werden. Namentlich iſt Quecke
Bei der Vorbereitung

iſt
auf kalkarmen Böden auch eine Kalkdüngung

zu geben. Das Saatgutſool rein ſein und keine fremden Beimengungen
aufweiſen. Bei einem Verſuch, der mit 95 Proz. Reinheit und mit 98
Proz. Keimfähigkeit, aber mit 4 Proz. Acker⸗ und Weidenreſpe aus⸗
geführt wurde, ſtellte ſich heraus, daß ſpäter 32 Proz. des Beſtandes
die ſchlechten Treſpen ausgemacht haben. Die Grasſamen ſollen mög⸗
lichſt gleichmäßig in den Boden kommen. Es genügt eine Saattiefe
von 1742 Zentimeter. Beſonders auf lockerem Boden iſt dann das
Walzen unerläßlich. Die Ausſaat kann mit jeder Sämaſchine erfolger
Während die großen Grasſamen , wie der von Wieſenſchwingel, vom
deutſchen Weidelgras, vom Liſchgras leicht zu ſäen ſind, hat es oft
mit den leichteren Samen, wie beim Samen Goldhafer, ſeine
Schwierigkeiten. Dieſe leichteren Samen fallen ſo gut aus der

ſehr gefährli ch.

Maſchine heraus. Es gibt oft ruungen. 2 5 wären ſie mit
reinem Sand zu vermengen. Di aat ſoll 5lichſt frühzeitig er⸗
folgen, in trockenen Lagen beſſer mit einer Über in Gegendenmit
mehr Niederſchlägen dagegen ohne Überfrucht .

doch den Gr amen ſehr nachteilig werden,b 5 iſt abzumähen und ell

chtig iſt

n
e Überfrucht kann

wenn ſie lagert. La⸗
Reutern zu Fut⸗ide

terzwecke ſcknen. Sehr euch die Reihenentfernung, bei
der unter allen Umſt auf z ſehen iſt, der Grasſamen
gut gehackt werden Bei den ſtark wurzeln Gräſern , wie
Knaulgras , Wieſenſchwingel, Liſchgras, hat ſich 40 Zentimeter Reihen⸗
entfernung gut bewährt. Sehr wichtig iſt es . daß in der Reihe
ein dicht geſchloſſener Beſtand entſteht. Als Düngung iſt vor der
Saat Phosphorſäure und Kali zu verabreichen. Der Stallmiſt wäre
ſchon zur vorausgehenden Hackfrucht zu geben. Als Stickſtoffreſſer
ſind die Gräſer für Stickſtoffdüngung ſehr dankbar . Der Stickſtoff
wäre jeweils nach Samenernte und Futterſchnitt zu geben. Für ältere
Anlagen eignen ſich auch Jauche und Kompoſt. Bezüglich der Pflege⸗
arbeiten iſt beſonders das Hacken außerordentlich notwendig. Es ſoll
ſchon frühzeitig und ſehr gründlich ſtattn Es iſt mindeſtens eine
Handhacke nottwendig. Frühes, gründliches Hacken erleichtert ſehr die
ſpäteren Arbeiten . ſind dann nur mehr Maſchinenhacken not⸗

0 können drei bis fünf Ja amen ge⸗
· cb Jahre. Wie mehrjährige Verſuche

haben, iſt ſtarke Raſenbildung der Samenerzeugung ſehr von
Nachteil. Ofteres Aufreißen und Hacken zwiſchen den Reihen ver⸗
mag dagegen eine Ausſaat lange ſo zu erhalten, daß die Samen⸗
produktion eine gute bleibt. Es ſoll im folgenden ein Verſuchsergeb⸗
nis mitgeteilt werden :

erntet werden. In t drei
t

1. Jahr auf beiden Parzellen 646 kg Samen pro ha
2. Jahr dichter Raſen 521 „ 5 5
2. Jahr Hacken und Aufreißen 688 „ „ „
3. Jahr dichter Raſen 286 „ 4 „
3. Jahr Hacken und Aufreißen 530 „ „ „
4. Jahr dichter 2 191 „ 2 „
4. Jahr Hacken und Aufreißen 446 „ 5 „

Daraus geht die vorzügliche Wirkung gründlicher Bearbeitung wohl
ehr deutlich hervor. Sehr gro Aufmerkſamkeit erfordert der richtige
Zeitpunkt für die Ernte. Die richtige Zeit zum Schnitt iſt der Gelb⸗

eireife bis Vollr Inner⸗fe. Man kann hier die Nagelpreobe
u 1halb weniger Stunden können bis zu 50 Proz. ausfallen. Die

Frucht kann mit der Senſe oder mit dem Ableg iht werden. Es
gibt auch eine 8 Maſchine mit zwei Sck alken, von dener
er obere die Riſpe, der untere das Stroh abmäht . Die TrocknungTr

bringt gewiſſe Schwierigkeiten mit ſich. Man bindet das Erntegut
entweder in das eigene Stroh oder bringt es auf Reuter. B
fahren ſind die Wagen mit Planen auszuſchlagen. Der Druſch kann

m Heim⸗
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mit jeder aſchine erfolgen. Es muß jedoch darauf
daß kein buten Samen durch allzuſtarken Wind mit
langt

Der Grasſamenbau iſt als der

berden,

„Haanneueſte Betriebszweig der Land⸗31
7511 N 17 9zum Teil von derwirtſchaft zu betrachten. Die Rentabilität iſt zwar

Auslandskonkurrenz abhängig . Aber bei dem zunehmenden Bed von
7 7 2 1Grasſamen in Deutſchland , wird der Grasſamenbau eine ſehr gute

Rente abwerfen, wenn er nur ſorgfältig betrieben wird

Beachtenswertes aus dem Vayeriſchen Allgäu.
Das Bayriſche Allgä iſt eines der bevorzugteſten

deutſchlands. Die Vorgligedes Allgäus ſind begründet in der u
deren Art ſeiner Wirtſchaft, vornehmlich in der Güllenwirtſchaft und
Heinzenwirtſchaft und anderen Maßnahmen. a

Vor allem iſt die Fruchtbarkeit des Allgäus zurückzuführen auf
ſeine Güllenwirtſchaft, die im vergangenen Jahrhundert aus der
Schweiz eingeführt worden iſt. Man kommt hierbei mit ſehr wenig
Einſtreu aus. Die Gülle wird mit Hilfe von Kurzſtänden erzeugt.
Flüſſige, wie feſte Ausſcheidungen der Tiere kommen mit den außer⸗
ordentlich geringen Einn Anen in eine Grube, in das
ſogenannte Innengeſchäl, das unmittelbar hinter den Ständen in ihrer
ganzen Ausdehnung verläuft. In dem Innengeſchäl werden Kot und
Harn etwa mit der doppelten Menge Waſſer verdünnt und hier einige
Wochen lang der Gärung überlaſſen. Hierauf kommt dann die Gülle
entweder in dasAußengeſchäl , einer Grube, die außerhalb des Stalles
angebracht iſt, oder direkt auf die Wieſen . Dieſe Konſervierung des
Wirtſchaftsdüngers hat nun gegenüber der Stallmiſtbereitung ganz er⸗
hebliche Vorzüge. In Gruben eingeſchloſſen und mit der doppelten
Menge Waſſer verdünnt, treten nur ganz geringe Stickſtoffverluſte ein,
während bei dem Stallmiſt , bei guter Lagerung, etwa 30 Proz. des
Stickſtoffes verloren gehen, bei ſchlechter Lagerung ſogar bis 60 Proz.
Auf die Wieſen und Weiden gebracht dringt die Gülle ſofort in den
Boden ein. Die Dungſtoffe ſelbſt ſind infolge der vorausgegangenen
Gärung ſehr ſchnellwirkend. Die Gülle bewirkt, daß das Futter ſehr
raſch und üppig wächſt. Anders iſt das beim Stallmiſt , wo beim Oben⸗
aufliegen erſt noch ſtarke Verluſte entſtehen und die Nährſtoffe bei
der langſameren Zerſetzung auch nicht ſo ſchnell zur Wirkung kommen.
Die vorzügliche Wirkung der Gülle bringt es mit ſich, daß die Flächen
des öfteren abgedüngt werden können, daß man nach dem erſten Schnitt
auch noch für einen zweiten und nach dieſem eventuell auch noch für
einen dritten Schnitt oder für eine gute Nachweide düngen kann. So⸗
gar nach jedem Weideumtrieb kann begüllt werden. Ganz im Gegen⸗
ſatz zur Stallmiſtdüngung nehmen die Tiere ſchon 14 Tage nach der
Begüllung das Futter wieder auf.

Einen Nachteil hat aber das Begüllen auch, nämlich den, daß ge⸗
wiſſe Unkräuter, namentlich der Wieſenkerbel und der Bärenklau in
ſtärkerem Maße auftreten. Dieſe Unkräuter haben, wenn ſie einmal
verholzt ſind, faſt gar keinen Futterwert mehr. Im Allgäu aber rückt
man dieſen Unkräutern ſehr wirkſam zu Leibe. Dadurch nämlich, daß
man die Flächen abwechſelnd als Wieſen und Weiden nutzt. Gegen
den Biß der Tiere ſind die Unkräuter ſehr empfindlich . Die Un⸗
kräuter müſſen ſich, wie man ſagt, verbluten und kommen dadurch
mehr oder weniger zum Verſchwinden

Das aufdieſe gewonnene Futter wird
beſonderen Art zum Trocknen gebracht,
die Heinzenwirtſchaft, d. h. auf die
rüſten, iſt das Allgäu hingewieſen zunächſt infolge der hohen Nieder⸗
ſchläge, die von 900—2000 Millimeter betragen, ſowie durch den Um⸗
ſtand, daß die Heu⸗ und Grummeternte von Ende Mai bis Ende Sep⸗
tember faſt ohne Unterbrechung ſich hinzieht. Da muß auch bei trü⸗
bem Wetter immer fortgearbeitet werden. Es kann nicht, wie im
Unterland bei ſeinen geringen Wieſenanteilen , das ſchöne Wetter zum
Heuen abgewartet werden. Ohne die Heinzenwirtſchaft würde in vie⸗
len Fällen ein Heu geworben werden, das verregnet iſt oder ſonſt noch
zu viel Waſſer enthält. In welcher Weiſe wird nun bei der Heinzen⸗
wirtſchaft das Heu gewonnen? Unmittelbar nach dem Mähen wird
mit einer leichten, dreizinkigen Gabel angeſtreut, d. h. das Gras, das
vom Mähen her zuſammengeſchoben iſt, wird ſparrig hingebreitet. Auf
dieſe Weiſe trocknet das Futter ſchon etwas ab und kommt aber vor
allen Dingen ſparrig auf die Heinzen, wobei dann die durchziehende5 ihre Arbeit verrichten kann. Das Aufheinzen ſelbſt geſchiehtſo, daß auf einen . der die Heinzenſtecken in den Boden einzu⸗
ſchlagen hat, immer 4 Perſonen treffen, die hinten nach das Gras vom
Voden weg auf die e aufhängen. Bei ſchönem Wetter iſt das
Gras ſchon nach 4—5 Tagen getrocknet und zum Heimfahren geeignet.
Bei ſchönerem Wetter wird übrigens eine einfachere Art der Trock⸗
nung, die Trocknung auf dem Boden, angewandt, weil man ſo beſſer
vorwärts kommt. Seine große Bedeutung hat das Aufheinzen aber
bei trübem Wetter, bei regneriſchem Wetter und wenn ſolches zu er⸗
warten iſt. Auf die Heinzen gebracht trocknet das Gras immer fort,
auch, wenn es inzwiſchen öfter einmal regnet. Kommt dann nach8—14 Tagen einmal ein Tag, an dem die Sonne ſcheint oder es auch
bloß nicht regnet und der Boden trocken iſt, dann kann das Heu von den
Heinzen herabgenommen und eingefahren werden. Darum ſagt auch
der Allgäuer Bauer: Wenn das Futter einmal auf den Heinzen iſt,

Süd⸗Gebiete

Weiſe nun auch nach einer
nämlich mittels Heinzen . Auf

Trocknung des Graſes auf Ge⸗
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riſſchen Wetters oft auf einem
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ob die ltniſſe nicht, wenigſtens teilweiſe, auch für ſie am Platze
wären3 und nenen im Kartoffelbau .

Von Saatzuchtinſpektor Dr. Lieber, Raſtatt.
Gar mancher Landwirt wird in dieſem Ka1 and

3 Saat mitſchon jetzt ſtark geräumt haben, ſo daß es
Pflonzgut ziemlich knapp hergehen wird o mehr trifft das zu,
als die Saatkartoffeln im Handel ſehr teuer und rar ſind und ihr Be⸗
zug deshalb manchem nicht leicht wird. Man kann alſo damit rechnen,
daß in vielen Fällen das Kartoffelſaatgut in dieſem
ſtreckt“ wird, wohl nicht ſelten weit über das wirtſchaftlich richtigeMaß
hinaus. — Auch für den fortſchrittlichen Landwirt muß die Pflanz⸗
weiſe der Kartoffeln alljährlich eine wichtige Entſcheidung ſein, in An⸗
betracht der beſonders hohen Koſten des Kartoffelſaatguts , gegenüber

B. Saatgetreide , belaufen ſich doch in dieſen Jahr die Hektaraus⸗
ſaatkoſten mit Originalſaatkartoffeln auf ca. 460—500 RM., alſo min⸗
deſtens auf das zehn⸗ bis zwölffache der Einſaatkoſteen mit Original⸗
getreide.

Welches iſt nun die zweckmäßigſte Pflanzweiſe, vor allem in Rich⸗
tung auf Knollengröße und Pflanzweite, bzw. wo und wie kann an
dem wertvollen Saatgut geſpart werden? Der Saatgutbedarf bei Kar
toffeln iſt bedingt durch die Pflanzweite und durch die Größe der
Saatknollen. Beide Komponenten 8 variiert werden, hängen aber
ſo eng miteinander zuſammen, daßder eine nicht ohne Wirkung auf
den andern geändert werden kann. Botaniſch betrachtet ist zunächſt
die Pflanzweite von der Ausbreitung des Wurzelſyſtems derKartoffeln
abhängig, vor allem von ſeiner Ausbreitung in horizontaler Richtung,
Es wurden darüber erſt neuerdings wiſſenſchaftliche Unterſuchungen
angeſtellt, bei denen herauskam, daß der Hauptteil der Kartoffelwur⸗
zeln, z. B. bei der bekannten Sorte „Induſtrie“, ſich innerhalb eines
Radius von 30 Zentimeter 78 Dieſe Feſtſtellung kommt der

Jahr ſtark „ge⸗

Praxis des Kartoffelbaues inſofern entgegen, als ſie auf eine zweck⸗
mäßigſte Reihenentfernung von 60 Zentimeter hinweiſt. Selbſtverſtänd⸗
lich werden Frühkartoffeln mit geringem Krautwuchs auch eine weſenk⸗
lich geringere Wurzelentwicklung aufweiſen, ſo daß ſich hier eine enge
Pflanzweiſe wohl empfehlen dürfte.

Der ſtrittige Punkt bei der Kartoffelſaat iſt die Pflanzweite inner⸗
halb der Reihe. Soll ſie 50, 40 oder 30 Zentimeter ſein? Zweifellos
wird der Höchſtertrag pro Einzelpflanze bei einer Pflanzweite von min⸗
deſtens 60 & 60 e zu finden ſein. Aber durch die geringe
Pflanzenzahl wird in dieſem Fall der Ertrag pro Morgen oder Hek⸗
tar natürlich ſtark gedrückt, und es iſt notwendig, beim Verfolg dieſer
beiden entgegengeſetzten Linien den richtigen Schnittpunkt zu erfaſſen.
— Allerdings ſpielt hier die Größe der Pflanzknollen eine ganz be⸗

deutſame Rolle. Bekanntlich enthält jedes Samenkorn der Natur neben
dem Keimling die Reſerveſtoffe, die die junge Pflanze unterſtützen
ſollen. Beim Getreide hört dieſe Unterſtützung — auch bei erſtkl aſii⸗
gem Saatgut — naturgemäß frühzeitig auf, bei der Kartoffelknolle je⸗
doch mit ihren umfangreichen Reſervenährſtoffen dauert dieſer Einfluß
weſentlich länger, ſo daß die Ernteergebniſſe naturgemäß durch die Na⸗
tur der Mutterknollen ſtets beeinflußt werden.

Die Zuſammenhänge zwiſchen Standweite und Pflanzknollengröße
iſt ſomit theoretiſch auf die einfache Formel zu bringen: Je größer die
Pflanzknollen, um ſo weiter, je kleiner dieſe, um ſo enger muß ge⸗
pflanzt werden. An der Saatzuchtanſtalt der Badiſchen Landwirtſchafts⸗
kammer Raſtatt wurden dieſe Zuſammenhänge durch einen jetzt ab⸗

geſchloſſenen dreijährigen Verſuch geprüft; als Saatgut wurde die
Sorte „Blochinger“ gewählt , bekanntlich eine mittelſpäte , relativ groß⸗
knollige Kartoffel mit hohem Wuchs. In allen drei Verſuchsjahren
wurde innerhalb der Saatknollengröße die groß⸗ und die kleinknollige
Ware getrennt, ſo daß von den beiden Sorten im Durchſchnitt der drei
Verſuchsjahre die kleinen Pflanzknollen je 43 Gramm, die großen je
95 Gramm wogen. Die drei gewählten Pflanzweiten waren: 60 50
Zentimeter, 50 45 Zentimeter, 50 85 Zentimeter. Die Durch⸗
ſchnittserträge pro Jahr waren:

im Jahre 1924 249 dz pro Hektar ,
im Jahre 1925 178,3 dz pro Hektar ,
im Jahre 1926 190,2 dz pro Hektar .

Nachſtehend find die Ergebniſſe auf relative Zahlen umgerechnet,
wobei die obengenannten Hektarerträge des Jahresmittels jeweils

100 geſetzt wurden,
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88 kleine Knollen 92,0 70,7 93,8 85,5
60 & 50 em N 2 .große Knollen 107,0 101,2 100,0 102,7

5 8 kleine Knollen 95,2 86,5 94,8 92,2
50 X 45 em 1 5 3 ö 5

große Knollen 106,5 1270 110% 114,5

85 kleine Knollen. . 97,6] 95,0 95,3 95,9
50 X 35 em „ .

große Knollen 101,5 119,1 106,5 109,0

Tabelle ſpringt dasErgebnis klar in die Augen:
e kleinen Knollen ſind in ihrer Ertragsleiſtung den großen

in allen drei Verſuchsjahren unterlegen, und zwar um durch⸗
ſchnittlich 16 Prozent.

2. Die Stärke der Ertragsunterſchiede verringert ſich bei der engen
Entfernung.

3. Der höchſt erreichte Ertrag liegt deut
knolligen Saatw —
Quadratmeter

Dei

großen Saatgutbedarfs bei
muß man alſo ſtets der

den Vorzug geben. Unter Groß⸗
N zu verſtehen, bei dem die einzelnenlen mindeſtens 70—90 Gramm wiegen

elbſtverſtändlich wirddas Ergebnis des Verſuchs dann weſentlich
geändert, wenn die höheren Saatgutmengen der großknolligen Ware
bei der Ernte berückſichtigt werden, und beſonders in Jahrgängen, in
denen die Saatgutvorräte knapp ſind, iſt die ſo gerichtete Auswertung
des Verſuchs angebracht. Sie iſt in nachſtehender Tabelle erfolgt und
es verhalten ſich die relativen Zahlen (Jahresdurchſchnitt ⸗ 100) nach
Abrechnung der Saatgutmengen wie8

2 55 7
1924 1925 1926 25 Durchſchnitk

g der 3 Jahre
kleine Knollen 755 80,0 100,6 92,6

60. & 50 em 5355 5
große Knollen 107,9 99,7 99,9 102,5

kleine Knollen. 98,8 96,1 99,4 98.1
50 & 45 em 1 .

50 30
kleine Knollen 99,3 102,5 97 99,65 X 30 em 1 9 5große Knollen 936 925 930 96,4

Eine Gegenüberſtellung der beiden Tabellen ergibt die intereſſante
Tatſache, daß wohl die Richtungstendenz der Ertragsſchwankungen
gleich bleibt, daß aber die Unterſchiede , zwiſchen Klein⸗ und Großknollig⸗
keit naturgemäß im zweiten Fall weſentlich geringer ſind. Rein wirt⸗
ſchaftlich geſprochen iſt ſomit der Erfolg großknolligen Saatguts unter
Berückſichtigung der Saatgutmenge nur noch vorhanden bei weiter und
mittlerer Pflanzweite. Bei enger Pflanzweite kehrt ſich das Verhältnis
etwas zugunſten der kleinen Saatknollen um, wenn auch eine groß⸗
knollige Saatware ſtets eine größere Sicherheit des Anbauerfolges ge⸗

währleiſtet als eine kleine. Es iſt dabei vorausgeſetzt, daß der finan⸗
zielle Wertdes 5 „groß iſt wie der der Ernte⸗
ware J bau 55 . in

ange W mird In den Fällen, in den jedoch die Err1 im
Zentnerpreis ſtark hinter der Saatware zurückſteht, tritt der Vorteil
der großknolligen Saat noch etwas ſtärker zurück .

Nicht mit Unrecht kann die Frageaufgeworfen werden, ob die Ver⸗
ſuchsergebniſſe überall ähnliche ſein werden, wie in dem obigen Ver⸗

158 „ober ob nicht die verſchiedenen Kartoffelſorten , die verſchiedene
Fr. oder die Nutzungsform hierbei eine Rolle ſpiele. Vor allem
der Neſtor auf dem Gebiet des „Kartoffelbaues , Herr Geh. Rat Prof.
Dr. Remy in Bonn, hat dieſe Fragen in neuen Verſuchen bearbeitet

at, kurz zuſammengefaßt, gefunden , daß die Kartoffelerträge um
weniger von der Qualität der Saatknollen abhängig ſind, je lang⸗

lebiger die Kartoffel iſt und je weniger ein Kartoffelbeſtand durch
Krankheiten, vor allem Phytophthora, frühzeitig in ſeinem Wachstum
gehemmt wird. Aus denſelben G1ründen ſind auch die Frühkartoffeln
in ihren Erträgen ſtärker von der guten Qualität und Größe des Saat⸗
guts abhängig, als die Spätkartoffeln

Es iſt in dieſem Zuſammenhang auch die Frage zu prüfen, ob
nicht eine ſtärkere Düngung einen Ausgleich für geringerwertigesSaatgut ſchaffen kann. Theoretiſch iſt dies zweifellos gerade im Kar⸗
toffelbau denkbar, und in der Praxis iſt in dieſer Richtung doch immer⸗
hin ſchon mancher Erfolg erzielt worden, beſonders mit leichter lös⸗
lichen Stickſtoffdüngern, die die Jugendentwicklung der Kartoffel för⸗
dern; daß aber ein voller Ausgleich ſchl echter Saatgutqualität durch
Düngungsmaßnahmen niemals ganz ausgeglichen werden kann, zeigen

U, evielen Fä

251
uns Verſuche, die bereits Herr Geh. Hofrat Wagner und Prof. Schneide⸗
wind während des Krieges gemacht haben.

Wir ſind Eingangs dieſer Zeilen davon ausgegangen,
Saatkartoffeln in dieſem Jahre knapp ſind und daß ck
vielfach notwendig ſein werden. Es ſei deshalb noch kurz

Praxis am meiſten geübte Art des Streckens , auf das
den der großen Saatknollen, eingegangen. Daß man in di
die Kartoffeln in der Richtung vom Kronenende zum Nabelende durch⸗
ſchneidet und unter allen Umſtänden die Schnittflächen einige Tage
trocknen laſſen ſoll, ſei nur erwähnt. Wenn auch alle dieſe Vorſicht ge⸗

datguts im⸗übt wird, muß aber doch bei der Verwendung derartigen Sc

Waren vermittlungdes VBadiſchen Landwirtſch. Vereins
Fernſprecher 590 Aarlsruhe Baumeiſterſtraße 2

Pflanzenſchutz⸗u. Schädlings⸗5 ofervitriol, Schwefel ,Uraniagrün.
bekämpfungsmittel Kupfervitriol, Schwefel, Uraniagrün

Rebſchädlingsbekämpfung] Noſpraſen, Noſperal uſw

Feld⸗ Sämereien Gras, Klee, Runkelſamen.
Saat⸗Mais Virginia Pferdezahnmais ,
Norddeutſche Saatkartoffeln.

Beſtellungen nehmen wir noch entgegen für fol⸗
gende Sorten:
Kaiſerkrone (auf Lager hier) Ztr.
Böhms allerfrüheſte Gelde Ztr.

(auf Lager hier)
Odenwälder Blaue (gelbfl.).

(auf Lager hier)
Induſtrie (gelbfl.) .f . ĩ ͤ . lr

Wirtſchaftskartoffe alle Sorten 3Pepo 0 Maſſenerträge 53 Ztr.

Parnaſſiag „ „
Wohltmann Ztr.

Wir bitten obigen Ausſchnitt als Beſtellzettel zu benutzen
und denſelben alsbald einzuſenden an den

Bad. Landw. Verein
Karlsruhe
Baumeiſterſtr. 2

Zahlungsfriſt für Saatkartoffeln 14 Tage.

Bad. Saatwelſchkorn

Name:
Wohnort:

Station:
Abſendungerfolgt

a
am

u

Tage des Eingangs
der Beſtellung

— —
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mer damit gerechnet werden, daß ein ziemlich großer Prozentſatz von

Fehlſtellen auftritt und daß nach mehreren Verſuchsergebniſſen der Er⸗
tragsnachlaß von geſchnittenem gegenüber ebenſo ſchwerem, aber un⸗
geſchnittenem Saatgut mit mindeſtens 10—20 Prozent zu veranſchlagen
iſt. Für den rechnenden Landwirt iſt es alſo ein einfaches!
exempel, ob es ſich für ihn im einzelnen Falle rentiert, 5

derSchneeSchneid tzkartoffeln einzugehen.
r der Landwirt hat ja bekanntlich nicht nur „zu große“ Saat⸗

ln, ſondern er will knappen Jahren auch die „zu kleinen“
Saat verwenden . Hierbei hat man wohl nicht mit Fehlſtellen zu
en, die im anderen Fall durch das Schneiden bedingt ſind, aber

man läuft die große Gefahr, daß man auf dieſe Weiſe Saatgut ver⸗
wendet von kranken Kartoffelſtöcken und auf dieſe Weiſe den Keim
legt zu wiederum einem kranken Kartoffelbeſtand. Hat man aber ddie
Sicherheit, daß das Saatgut aus einem durchaus geſunden Kartoffel⸗
beſtand ſtammt das trifft zu, wenn man ſelbſt das Saatgut rationell
gebaut hat oder wenn man es von zuverläſſiger Quelle als anerkannte
Ware bezogen hat —, dann iſt dieſe Gefahr nicht ſo groß. 8 iſt
aber in dieſem Falle durchaus verkehrt , wenn man in ein Pflanzloch
mehrere Knollen einbringt, vielmehr iſt hier zu empfehlen , eher die
einzelnen, ſehr kleinen Saatknollen auf z. B. 20 Zentimeter Entfer⸗
nung in der Reihe zu pflanzen, als je 2 Knollen auf 40 Zentimeter
in der Reihe. Rein wirtſchaftlich kann naturgemäß die Verwendung
von extrem kleinen Knollen nicht in Frage kommen und ſollte nur als
Notbehelf dienen.

So bedeutſam die ganzen Ausführungen über die Zuſammenhänge
zwiſchen Saatknollengröße und Pflanzenweite für die allgemeine Pra⸗
xis ſind, ſo wichtig iſt dieſelbe Frage für das geſamte Verſuchsweſen
und in pflanzenzüchteriſchen Betrieben. iſt ſchon in Kulturver⸗
ſuchen mit verſc 5 ſtellt worden, daß viel⸗
fach die lnen Sorten auf den ver⸗

en Einfluß hat, als die erb⸗
Anlagen der betreffenden Sorten. Staffeld von der Deutſchen

Landwirtſchaftsgeſellſchaft hat dies an Hafer und Gerſte neuerdings
ſchon mehrfach unterſucht und ſeine Ergebniſſe veröffentlicht . Wenn
ſchon beim Getreide dieſe Fälle vorkon f.

toffeln an ſich aus den obigen Gedanke
ſcheinlicher, zumal man meiſt für die ein ſehr unterſchied⸗
liches und niemals vollſtändig gleichmäßiges Saatgut bekommt. Wie
oft iſt ſchon der praktiſche Fall eingetreten, daß in einem Kartoffel-
ſortenverſuch zwei Sorten vergleichend geprüft werden, von denen die
eine ein weſentlich ſchwereres Durchſchnittsknollengewicht gehabt hatals die andere . Wenn dann die eine Sorte im Ertrag beſſer abſchnei⸗
det, ſo kann das ebenſoſehr an der beſſeren Eignung der Sorte an ſich,als auch an der beſſeren Saatqualität gelegen ſein. Jeder Kartoffel⸗
züchter muß ſomit ein Intereſſe daran haben, um ſeine Sorte bei dem
Verſuch nicht in den Nachteil zu bringen, ein möglichſt gleichmäßiges und
großknolliges Saatgut für die Verſuche zu liefern. Andererſeits iſt
der Verſuchsanſteller dazu verpflichtet , die Saatknollenſchwere bei ſeinenVerſuchen einander möglichſt anzugleichen oder wenigſtens feſtzuſtellenund durch etwa nebenherlaufende Saatknollengrößeverſuche rechneriſch
auszuſchalten. Soweit dies in Originalſortenverſuchen nicht möglich iſt,kann man ſich auf Grund der obigen Ergebniſſe dadurch einigermaßen
vor einem zu großen Einfluß der Saatknollengröße ſchützen, daß man
die Kartoffelverſuche im allgemeinen enger pflanzt, als im großen
Feldbeſtand. Es iſt ja aus der Tabelle 2 erſichtlich, daß die Ertrags⸗
ſpanne zwiſchen klein⸗ und großknolliger Saat immer mehr zuſammen⸗
ſchrumpft, je enger die Pflanzung überhaupt wird. Dieſe Ergebniſſemüſſen ſpeziell für die vielen Kartoffelverſuche, die in dieſem Jahr in
Baden unter anderem durch die Verſuchsringtätigkeit zur Anlage kom⸗
men, weitgehendſt berückſichtigt werden, und es wäre überhaupt zu
erwägen, ob nicht bei den Kartoffelverſuchen jeweils der Nettoertrag(Ernteertrag minus Saatgutmenge ) in Zukunft als Wertmaßſtabdienen ſoll, denn dadurch wird der Einfluß der Saatknollengröße ganzweſentlich eingeſchränkt.

3
treideſortenedenen Get

Vollkörn
57 yrten

gkeit der ein

licher

men, ſo ſind ſie bei den Kar⸗
gängen heraus noch viel wahr⸗

enfaſſend ſollen die verſchiedenen , für die bei der Einlei⸗
tung geſtellten Fragen maßgebenden Geſichtspunkte nochmals aufge⸗
führt werden : 8

1. Der Erfolg des Karotffelbaues hängt ganz weſentlich von
richtigen Wahl der Pflanzweite und Knollengröße ab

2. Im allgemeinen iſt theoretiſch und praktiſch eine Reihenweite von60 Zentimeter zu empfehlen .
3. Die Stellung der Pflanzen innerhalb der Reihe ſoll im allge⸗meinen auch bei großknolligem Saatgut 40 Zentimeter nicht über⸗

ſchreiten (ca. 0,25 Quadratmeter Standraum).
4. Die großen Knollen geben immer einen höheren Ertrag als die

kleinen. Unter Berückſichtigung des höheren Saatgutbedarfs giltdies aber nicht mehr unter einer Pflanzweite von etwa 0.20
Quadratmeter .

5. Je frühreifer die Kartoffeln ſind, um ſo wichtiger iſt die Größedes Saatguts, ebenſo iſt in ſtark abbauenden Gegenden bei
häufigem Phythophtorabfall die Saatgutgröße beſonders wichtig.6. Durch Düngung iſt es möglich, bis zu einer gewiſſen Grenzekleine Saatknollen zu raſchem Wachstum zu bringen, ein ganzer
Ausgleich iſt nicht immer gewährleiſtet, wie überhaupt die groß⸗
knollige Saatware ſicherere Erträge bringt als die kleinknollige .

der
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7. Die Streckung des Saatguts durch Schneiden iſt wenig zu emp⸗

fehlen, ſie gilt noch mehr für Spätkartoffeln, iſt aber bei Früh⸗
kartoffeln beſonders verwerfl

8. Die Verwendung von ſehr kleinen Saatkartoffeln iſt dann be⸗
ſonders gefährlich , wenn ſie von kranken Kartoffelbe

ſie ſchon Verwer
in engem Abſtan

en zu verwenden
ktverſuchen mit Kartoffeln (Düngun

), ſowie in der Kartoffelzüchturße Saatknollen zu v

zu wählen a
len, bei den Verſuchen jeweils d

Saatgutmengen ) als ſtichhaltig

—

dem
zeitig iſ

erträge
werten .

Der Unterricht im Bufbeſchlag.
OTL uUnlängſt wurde von 9

wünſcht, daß noch einige Huf 0 L err rden
ſollten. Die Abſicht der Herren Abgeordneten iſt gewiß eine gute, doch
ſollte die Regierung dem Antrage nicht entſprechen, denn ein Land wie

ndtag ge⸗
11julen

Baden braucht nicht viele Hufbeſchlagſchulen, ſondern nur eine, höchſtens
2 gute, wohl ausgeſtattete . Die Gründe ſind folgende: Der Koſten⸗
aufwand für mehr als 2 Schulen iſt für unſer kleines Land zu hoch,
denn eine gute Lehrſchmiede , die ihren Zweck erfüllen ſoll, braucht einen
tierärztlichen Leiter, der täglich außer dem Unterricht noch mehrere
Stunden in der Schmiede anweſend iſt, um die Schüler bei der Beur⸗
teilung der Beinſtellungen und Hufe behilflich zu ſein, und um die
Ausführung des Beſchlages zu übern ventuell Fehler ſofort zu
korrigieren. Sodann iſt ein perfekter Lehrſchmied nötig, der keine an⸗
deren Arbeiten ausführt oder ausführen läßt, als das Eiſenſchmieden
und das Beſchlagen . Unſere jungen Schmiede lernen faſt alle miteinan⸗
der nur noch notdürftig Eiſen ſchmieden, weil heutzutage faſt nur
Fabrikhufeiſen verwendet werden. Schmieden lernt man aber nur durch
vieles Schmieden , ſagt das franzöſiſche Sprichwort. Dem Lehrſchmied
muß ein Gehilfe zur Seite ſtehen, der ebenfalls ein perfekter Hufſchmied
ſein muß und dafür ſein Zeugnis beſitzt.

Wer einmal ſolche Meiſter des Hufbeſchlags ſehen will, dem rate ich
die Lehrſchmiede in Dresden zu beſuchen. Wenn alſo noch ein paar Huf⸗
beſchlagſchulen errichtet werden ſollen, ſo müßten mindeſtens 4 herbor⸗
ragende Schmiede gewonnen werden, die ſowohl den theoretiſchen als
auch den praktiſchen Hufbeſchlag vollſtändig beherrſchen und daher einen
Kurſus in einer auswärtigen Lehrſchmiede durchmachen müßten. Das iſt
aber leichter geſagt, als getan, da ſich mancher Schmied mehr für das
praktiſche eignet, aber unfähig iſt, Schüler zu lehren oder umgekehrt,
Auch nicht alle Tierärzte ſind ohne weiteres als Lehrer im Hufbeſchlag
geeignet.

Ferner muß eine ſolche Schule mit einem ziemlich umfangreicher
Lehrmaterial ausgerüſtet ſein, das nur im Laufe der Jahre geſammelt
werden kann und ſehr teuer iſt. Von den Koſten für die Miete der
nötigen Gebäulichkeiten will ich ganz abſehen .

Nun möchte mir jemand entgegenhalten, daß die Schüler leichter
und billiger wegkämen, wenn eine ſolche Schule möglichſt leicht zu er⸗
reichen ſei. Dazu muß ich bemerken, daß dies nur für eine verſchwin⸗
dende Anzahl von Lehrlingen zutreffen würde, denn der Lehrling von
heute hat keine Zeit mehr nach der Arbeit zu ſeinen Eltern zurückzu⸗
kehren und etwa auf dem Felde oder ſonſt mitzuhelfen. Dieſe Zeiter
ſind vorbei. Und was die Verpflegungs⸗ und Logiskoſten anbelangt ,
ſo beſteht zwiſchen einer größeren Stadt und einem Amtsſtädtchen heute
kein großer Unterſchied mehr.

Darum nochmals, nicht mehr, ſondern beſſer ausgerüſtete Hufbe⸗
ſchlagſchulen brauchen wir in unſerem Lande. Schulen, die hinſichtlich
der Lehrer und Lehrmittel ſo ausgeſtattet ſind, daß ſie die Möglich⸗
keiten und Gewähr bieten, tüchtige Hufſchmiede ausbilden zu können.

Dies wird allerdings nur dann ich s wenn ſich auch die
Lehrherren intenſiv mit der Vorbei hrer Lehrlinge auf die
Schule beſchäftigen , und wenn bei der Aufnahme in die Schule alle di
zurückgewieſen werden, die k genügende Handfertigkeit im Eiſen
ſchmieden und nicht mindeſt einige theoretiſche Vorkenntniſſe be⸗
ſitzen. Der Lehrherr hat die heilige Verpflichtung, ſeinen Lehrling in
allem, was zum Handwerk gehört, gewiſſenhaft zu unterweiſen und
dazu gehört auch, daß er ihm abends ein geeignetes Lehrbuch über Huf⸗
beſchlag in die Hand gibt und ihn anhält, darin zu ſtudieren.

Zeitgemäße gemerkungen zum Hackfruchtbau.
Von Dr Holzky (Berlin⸗Grunewald.)

Der Hackfruchtbau , worunter im allgemeinen Rüben⸗ und Kar⸗
toffelbau verſtanden werden, erfordert bedeutend mehr menſchliche und
tieriſche Arbeitstage, bringt eine weit größere Abnutzung von Acker⸗
eräten, Arbeitszeug, Maſchinen und Transportwagen mit ſich, als
er Getreidebau, infolgedeſſen hat er den Hauptteil an den Koſten,

welche neben den Steuern und Abgaben die Wirtſchaft am meiſten
belaſten. So iſt es erklärlich, daß der Landwirt beim Rüben⸗ und
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Kartoffelbau noch mehr als beim Anbau von anderen Früchten alle
Mittel auszunutzen ſuchen muß, durch welche er auf einer kleinen
Fläche eine große Ernte erreichen kann. Dabei ſpielt neben der rich⸗
tigen Bodenbearbeitung die Düngung die wichtigſte Rolle, weil ſich
die Ausgaben für ſtarke Gaben käuflicher Düngemittel bei einiger⸗
maßen geſchickter Anwendung auf den Hackfruchtfeldern durch ernäh⸗
rende, bodenlockernde, tieriſche und pflanzliche Schädlinge bekämpfende
Wirkungen glänzend bezahlt machen.

Es wird als ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt, daß die Hackfrüchte
in der Regel in Stalldung oder Gründüngung angebaut werden. Es
iſt auch allgemein üblich, daß man zu Rüben 12—16 Doppelzenner
Kainit oder 3—4 Doppelzentner 40prozentiges Kalidüngeſalz und
5 Doppelzentner Thomasmehl oder 4 Doppelzentner Superphosphat
zur Be Kali⸗ und Phosphorſäurebedarfes und etwa
4 D Kalkſtickſtoff oder Ammoniak als Stickſtoffnahrungauf ektar gibt. Eine Kalkdüngung jedoch wird häufig unterlaſſen .

iſt dieſe um ſo wichtiger, als in der Kriegs⸗ und Nachkriegs⸗
g am meiſten gebräuchliche Stickſtoffdüngemittel ſchwefelſaures

lmmoniak geweſen iſt. Das beſte Kalkdüngemittel für ſchwerere Rü⸗
benböden dürfte der gemahlene Branntkalk ſein, von welchem man
etwa 20 Doppelzentner auf den Hektar zuſammen mit einem Kal
düngemittel, Thomasmehl und Kalkſtickſtoff ausſtreut, und möglichſt
unmittelbar nach dem Ausſtreuen mit der Düngerſtreumaſchine durch
Grubber oder Schälpfl 5 n ſchichten
bringt. Auf mittleren
prozentigen
auf einen 0 8
die gena nittel einige Zeit vor der Beſtellung in den
Boden, ſo finden die keimenden Rübenkerne und wachſenden Rüben⸗
pflänzchen einen nährſtoffreichen, warmen, lockeren und geſunden Bo⸗
den vor, in welchem ſich das wachſende Unkraut leicht vertilgen läßt.
Will man zur Phosphorſäure⸗ und Stickſtoffverſorgung der Rüben
Süperphosphat und Ammoniak oder Ammoniak⸗Superphosphat⸗
miſchungen verwenden, ſo darf man dieſe nicht mit den Kalkdünge⸗
mitteln zuſammen ausſtreuen , ſondern wird zunächſt das Kalkdünge⸗
mittel mit Kali zuſammen in den Boden bringen und wenige Wochen
ſpäter Superphosphat und Ammoniak oder Ammoniak⸗Superphosphate
verwenden .

Überall dort, wo ſich Bodenſäure bemerkbar macht, wo Wurzel⸗
brand, Kohlhernie, wo Engerlinge oder anderes Ungeziefer aufzutre⸗
ten pflegen , wird der Kalk, werden die kalkhaltigen Düngemittel Tho⸗
masmehl und Kalkſtickſtoff zuſammen mit Kali die Schädlinge min⸗
dern oder verderben, den Boden geſunden. Sollte die Stickſtoffgabe
von 4 Doppelzentner Kalkſtickſtoff für den Hektar vor der Beſtellung
in einzelnen Fällen nicht genügen, ſo hat man es in der Hand, durch
eine Kopfdüngung mit Salpeter nachzuhelfen .

Auch auf den Ackern, welche zum Kartoffelbau beſtimmt ſind,
ſollte man Kalkdüngemittel verwenden . Gerade auf leichteren Böden
und in Wirtſchaften mit ſtarkem Kartoffelbau wird die Kalkdüngungin den letzten Jahrzehnten vielfach vernachläſſigt worden ſein, weil
man meinte , den Kalk entbehren zu können, und weil man fürchtete,
nach einer Kalkdüngung ſchorfige Kartoffeln zu ernten. Es iſt aber
erwieſen, daß geſunder Kartoffelwuchs ohne jede Kalkzufuhr nicht er⸗
reicht werden kann, und daß man glatte Kartoffeln erntet, wenn man
die Kalkdüngung direkt zu Kartoffeln ausführt . Man verwende zum
Kartoffelbau dieſelben Mengen an hochprozentigem Kalkmergel, welche
bei der Rübendüngung genannt worden ſind. Auf zum Verkruſtenoder zum Abbinden neigenden Ackern gibt man die Kalkdüngung am
beſten durch etwa 12 Doppelzentner gemahlenen Brantkalk auf einen
Hektar, nachdem die Kartoffeln bereits gepflanzt ſind. Das Aus⸗
ſtreuen des Branntkalks geſchieht am beſten unmittelbar vor dem Ab⸗
eggen der bepflanzten Kartoffelfelder. Durch dieſe Verwendung des
Branntk lockert man die oberſten Bodenſchichten und ſorgt damit
für Luftzirkulation und Bakterienleben Außer der Kalkdüngungmüſſen die ſämtlichen in Stallung oder Gründüngung gebauten Kar⸗
toffeln noch etwa 3 Doppelzentner 40prozentiges Kalidüngeſalz und
2 Doppelzentner Kalkſtickſtoff auf einen Hektar erhalten. Dieſe Dünge⸗mittel können mit dem Kalk in unmittelbare Berührung kommen und
werden am beſten einige Zeit vor der Beſtellung in die oberſten Bo⸗
denſchichten gebracht. Handelt es ſich um Acker, welche ſelten mit
Phosphorſäure gedüngt ſind oder um Pflanzkartoffelbau , ſo wird man
außerdem noch etwa 2 Doppelzentner Thomasmehl auf einen Hektar
mit den genannten Düngemitteln zuſammen ausſtreuen . Im allge⸗meinen pflegt eine Phosphorſäuredüngung beim Kartoffelbau keine
nennenswerten Mehrerträge zu bringen. Wichtig aber iſt für eine
geſunde , hohe Kartoffelernte außer Stallung oder Gründüngung die
Zufuhr von Kalk, Kali und Stickſtoff , welche vom Wirkungs⸗ und
Rechnungsſtandpunkte aus zweckmäßig durch hochprozentigen Kalk⸗
mergel oder Branntkalk, durch 40prozentiges Kalidüngeſalz und durch
Kalkſtickſtoff geſchieht.

Beim Kartoffelbau ſpielt neben der Düngungsfrage die Sorten⸗
wahl und innerhalb derſelben Sorte die Geſundheit und nicht warme
Überwinterung der Pflanzkartoffeln eine große Rolle. Immer wieder
findet man bei Beſichtigungen noch Landwirte, welche Sorten wie In⸗
duſtrie, Eimbals, Wohltmann und Parnaſſia zwingen wollen, auf
leichteſten Sandböden zu wachſen, auf welchen die entſprechenden Sor⸗
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ten, Profeſſor Giſevius, Görsdörfer, Wohltmann oder Deodara viel
ſicherere und höhere Erträge bringen. Weiter will ich heute auf die
Sortenfrage nicht eingehen .

Zum Schluß möchte ich nur noch erwähnen, daß m
kartoffeln keinesfalls etwa durch einſeitige Stickſtoffernährung iſten
aber auch nicht hungern laſſen ſoll. Die zu Pflanzzwecken beſtimmten
Kartoffelfelder ſind mit den ſämtlichen Nährſtoffen Kalk, Kali, Phos⸗
phorſäure und Stickſtoff kräftig zu ernähren und in den Reihen iſt
eng zu pflanzen. Befolgt man dieſe Regeln , ſo iſt man in der Lage,
alle irgendwie kümmernden und kränkelnden Stauden während des
Wachstums leicht zu erkennen und vor Knollenanſatz entfernen zu
laſſen, und wird eine hohe Ernte mittelgroßer, relativ ſchwerer, ge⸗
ſunder Pflanzkartoffeln erzielen.

Vereinsnachrichten
Erweiterte Vorſtandsſitzung des Vereins badiſcher Pflanzenzüchter

am 5. März 1927 in Heidelberg
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Buß, Raſtatt, betonte in der Sitzung, daß auch in
die badiſchen Pflanzenzüchter die Wanderausf g der
Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft, die in Dortmund ſtattfindet, beſch
den, wo zum erſtenmal die Schwetzin
wettbewerb treten wird.

Der Geſamtvorſtand faßte im Laufe der Sitzung verſchiedene An⸗
träge und trat beſonders in einem dieſer den ſchwindelhaften Saatgut⸗inſeraten energiſch entgegen . Es kam dabei zum Ausdruck, daß die
Förderung der deutſchen Landwirtſchaft unmöglich ſei, wenn im redak⸗tionellen Teil der führenden landwirtſchaftlichen Zeitungen wichtigeund notwendige Maßnahmen empfohlen werden, während im Inſeratenteil derſelben Zeitungen die ſchwindelhafteſten Saatgutanpreiſungen
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im größten Umfang veröffentlicht ſind
Im Anſchluß an die engere Vorſtar

wirtſchaftsrat Raab, Blankenhornsberg,intereſſanten und lehrreichen Vortrag über die
beſonders den organiſchen Zuſammenſchluß
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Dur Ini0 ge ationen, die
Pflanzenzüchter verfolgen ,1 10

vung aller züchteriſchen Beſtrebungen
Herſcher

Bleibach, 13. März. (Aus dem landwirtſchaftlichen Bezirksverein
Waldkirch.) Heute nachmittag fand in

der Bahnhofreſtauration dahier
die ſatzungsgemäße Bezirksverſammlung des landwirtſchaftlichen Be⸗
zirksvereins Waldkirch in Gegenwart des Präſidenten des Bad. Land⸗
wirtſchaftlichen Vereins, Herrn Gutsbeſitzer Wachs, ſtatt, die ſich im
Vergleich zu früheren Veranſtaltungen des landw. Bezirksvereins eines
ſehr zahlreichen Beſuchs erfreute. Infolge Verſetzung des bisherigenI. Vorſitzenden wurde die Bezirksverſammlung vom II. Vorſitzenden,Herrn Fabrikanten Ernſt Sonntag von Waldkirch, eröffnet, der die
erſchienenen Mitglieder, vorab die Herren Präſidenten Wachs, Landes⸗
ökonomierat Häcker von Freiburg und Landrat Roth, begrüßte und
willkommen hieß. In der Eröffnungsanſprache wies er darauf hin,
daß dies ſeit langen Jahren wieder die erſte Bezirksverſammlung ſei,
daß infolge der Ereigniſſe der Kriegs⸗ und Nachkriegsjahre, insbeſon⸗
dere des Währungsverfalls , die Tätigkeit des landw. Bezirksvereins
zum Stillſtand gekommen ſei und außerdem auch eine organiſche Ver⸗
bindung zwiſchen dem Bezirksverein und ſeinen Mitgliedern infolge
Unterlaſſung der ſatzungsmäßigen Neuwahlen der Mitglieder der Ver⸗
einsdirektion fehlte.

Nach Verleſung des Tätigkeits⸗ und Rechenſchaftsberichts und Ge⸗
nehmigung des Voranſchlags durch die Bezirksverſammlung wurde zur
Neuwahl des I. und II. Vorſtandes und der Mitglieder der Vereins
direktion geſchritten, die folgendes Ergebnis hatte: J. Vorſtand: Land⸗
rat Roth in Waldkirch, II. Vorſtand: Fabrikant Ernſt Sonntag, ebenda.
Neben den beiden Vorſtänden beſteht die Vereinsdirektion jetzt aus
folgenden Mitgliedern: Bezirkstierarzt Greve, Waldkirch, Endebauer
Burger, Prechtal, Schneiderbauer Georg Diſch, Nach, Bürgermeiſter
Dörr, Heuweiler, Bürgermeiſter Fackler, Bleibach, Kreisbaumwart
Gantert, Oberwinden, Altbürgermeiſter Hornecker, Buchholz, Ober⸗
lehrer Laub, Gutach, Altbürgermeiſter Nopper, Niederwinden, Bürger
meiſter Nopper, Altſimonswald, Freiherr von Ow⸗Wachendorf, Buch⸗
holz, Bürgermeiſter Tritſchler, Föhrental, Ratſchreiber Wiſſer, Bieder⸗
bach.

Als Vertreter des Vereins im Gauausſchuß wurden gewählt: der
I. Vorſtand, Landrat Roth, Waldkirch, Bürgermeiſter Dörr, Heuweiler
und Fabrikant Ernſt Sonntag, Waldkirch, als Stellvertreter, Altbürger⸗
meiſter Hornecker, Buchholz und Bürgermeiſter Fackler, Bleibach.

Als Vertreter des Vereins im Landesausſchuß wurden von der
Verſammluna berufen: Landrat Roth, Waldkirch und als deſſen Stell⸗
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In ſeinem Vortrag ſtreifte er auch die Gründur es bäuerlichen Ver
ſuchsrings „Schwarzwald“, der das Gebiet der itsbezirke Freiburg,
Neuſtadt und Waldkirch umfaßt, und forderte d dwirte zur regen
Mitwirkung auf

beteiligten ſich die Herren Landespr
iſche Düngungsverſuche verbreitete, Fabrikant

Wäſſerungsfragen , ſowie das Mitglied der Landwirt⸗
ſchaftskammer, Bürgermeiſter Fackler in Bleibach. In letzterem
haben wir einen äußerſt kenntnisreichen und erfahrenen Landwirt
kennen gelernt, den ſeine Berufsgenoſſen auf den richtigen Platz ge⸗
ſtellt haben. Er verbreitete ſich ſehr eingehend über die derzeitigen
Steuern , unter denen die Landwirtſchaft wohl am meiſten zu leiden
habe, angeſichts der drohenden Verſchuldung des landwirtſchaftlichen
Beſitzes, ſowie über Fragen der . der Privatwaldungen .
Herr Schneiderbauer Diſch, Nach, forderte kräftigen Schutz der Privat⸗
waldwirtſchaft. Es wurde Anſchluß an den bad. Waldbeſitzerverband
empfohlen .

Nach anregend verlaufener Ausſprache konnte der neue Vorſitzende ,
Herr Landrat Roth, um 6 Uhr abends die Bezirksverſammlung mit
der Aufforderung an die Vereinsmitglieder zum feſten Zuſammenhalt
und zur erſprießlichen Mitarbeit im Landwirtſchaftlichen Bezirksverein
zum Wohle der Landwirtſchaft ſchließen, mit der Aufforderung, den
Verein durch Werbung neuer Mitglieder zu ſtärken. Weitere Vorträge
wurden für die nächſte Zeit in Ausſicht geſtellt

1 Soumftige WMitteflungen 3
Am 11.—14. Mai findet an der Verſuchsanſtalt für Landwirtſchafts⸗

lehre Pommritz i. Sa. ein 4tägiger Lehrgang für praktiſche Landwirte
in Landarbeitslehre ſtatt. Neben einer Reihe von Vorträgen über neu⸗
zeitliche Betriebs⸗ und Arbeitsorganiſation , zweckmäßige Entlöhnungs⸗
weiſen , Arbeitsverfahren , Arbeitstechnik uſw., werden Demonſtrationen
im praktiſchen Betrieb, ſowie Filmvorführungen abgehalten. Anmel⸗
dungen ſind zu richten an die Verſuchsanſtalt für Landarbeits⸗
lehre, Pommritz i. Sa., welche auf Wunſch auch die Vermittlung von
Quartieren in Bautzen ſtbernimmt.

Innenkoloniſation . Wie bekannt , wurde am 21. März 1927 in
Karlsruhe ein Verein zur Förderung der Innenkoloniſation ins Leben
gerufen. Kaum iſt dies geſchehen, da find auch ſchon wieder Mies⸗
macher an der Arbeit und meinen, eine derartige Propaganda wäre in
Baden gar nicht nötig, es kämen gar nicht viele Siedlungsluſtige in
Baden in Frage uſw., uſw. Wir dürfen heute vielleicht nur auf die
Auswanderung aus einem Orte, aus Malſch bei Ettlingen, hinweiſen.
Aus dieſer, ca. 5000 Einwohner zählenden Gemeinde ſind ſeit Kriegs⸗
ende ungefähr 220 Perſonen ausgewandert, das ſind ca. 4,5 Prozent
der Einwohner. Ahnliche Verhältniſſe beſtehen in einer ganzen Reihe
badiſcher Gemeinden . Ne der Statiſtik kamen z. B. in Baden auf
100 000 Einwohner im Jahre 1925 202 Auswanderer, eine Zahl, die
weit über dem Reichsdurchſchnitt von 97 liegt. Wem dieſe Zahlen nichts
ſagen und nichts bedeuten , dem iſt nicht mehr zu helfen.

Badiſche Naturweinverſteigerung in Offenburg. Der Verein badi⸗
ſcher Naturweinverſteigerer (im Verband Deutſcher Naturweinverſtei⸗
gerer) brachte am 6. und 7. April in Offenburg ca. 600 Hektoliter natur⸗
reine badiſche Weine der Jahrgänge 1926, 1925, 1924, 1923 und 1921
zum Ausgebot . Die Verſteigerung war am erſten Tage gut beſucht.
am zweiten Tage etwas mäßiger. Es erzielten je Hektoliter: St. An⸗
dreas⸗Hoſpitalfondsverwaltung , Offenburg, 120—186 RM., die Frei⸗
herrl. Zorn von Bulachſche Gutsverwaltung , Durbach, 220—301 RM.,
Freiherr von Neveu, Durbach, 150—270 RM., die Badiſche Landwirt⸗
ſchaftskammer, Karlsruhe, und zwar für Verſuchsweingut Stein⸗
berg, Durbach, 159—251 RM., Verſuchsweingut Tiergarten 246 RM.,
Verſuchsweingut Pfarrberg , Waldulm, 136—311 RM., Verſuchs⸗ und
Lehrgut Blankenhornsberg bei Ihringen 100 295 RM., Freiherr von
Roederſches Majorat Haus Diersburg 181201 RM., Freih. zu
Franckenſteinſches Rentamt, Offenburg, 220—231 RM., Vermögensver⸗
waltung Prinz Max von Baden, Karlsruhe , 175282 RM., Schloßver⸗
waltung Biengen bei Krozingen 95 RM., Badiſches Weinbauinſtitut ,
Heinr. Nep. Steiert, Oberrotweil, 129—142 RM. Weitere Verſteige⸗
Freiburg, 92—150 RM., Dr Max von Wogau, Lilienhof, 140 RM.,
rungen des Vereins badiſcher Naturweinverſteigerer 5 5 ſtatt am
18. Mai auf dem Kloſtergut Fremersberg bei Baden⸗Baden und dem
Hofgut Nägelsförſt bei Varnhalt und am 24. Mai in Meersburg a. B.

An der Diskuſſion
Wachs, der ſich über prak
Sonntag über
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Landwirte ſchützt euer Vieh vor den läſtigen Fliegen! In einem

früher im „Landwirtſchaftlichen Wochenblatt erſchienenen Artikel
wurde dieſe Angelegenheit ſchon behandelt und ich möchte beſonders
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pieren“.
N
de drein mit einem glühenden Eiſer
wird, iſt e h ſein ganzes Leben erbar
des Ungezi ben as Pferd durch die
ruhig und noch ſehr oft die Pei

dler, die Landwirte,
bſcheuliche Tierqu⸗

n mt man die 1 ge Antwort: „Weil das
Pferd mit dem kupierten Schwanz mehr vorſtellt“. Gründe
konnten nicht angeführt werden. Den Herrn Bezirkstierarzt frug ich
dann noch, ob das Abhauen der Schwanzrute 0 ne Fortſetzung
des Rückgrates ſei, dem Pferde in ſeiner Leiſtung it nicht ſcha⸗
den könnte ; er hat die Möglichkeit einer ſolchen Schäd ng zugegeben .

Dieſe abſcheuliche Tierquälerei kann nach meiner Beobachtung
mehrjährigen Verfolgung dieſer Sache — auch als langjähriges
glied des Tierſchutzvereins — nicht durch Vorſtellung und Belehrung
aus der Welt geſchaffen werden, ſondern da kann nur eine Geſetz⸗
gebung helfen, daß jedem, der ein Pferd kupiert, eine bedeutende Geld⸗
ſtrafe auferlegt, im Wiederholungsfalle mit Gefängnis beſtraft wird.

Es würde mich freuen, auch andere Stimmen in der Angelegen⸗
heit zu hören. G. H. Fie ßer.afl . Seiprecbngen

Sonntag, den 1. Mai
Bezirksverein Heidelberg. Nachm . 723 Uhr im Ochſen zu Kirch⸗

heim Beſprechung über Brut⸗ und Kückenaufzucht mit Vortrag des
Landesökonomierats Doll⸗Landenburg , nebſt Lichtbildervorführung. Auch

9Veterinärrat Dr. Väth wird ſprechen.
Am Sonntag, den 24. April, nachm. 3 Uhr findet im Rathausſaal in

Graben eine Verſammlung des Bad. Landw. Hausfrauenverbandes ſtatt,
Frl. Hornung vom Reichsverband der landw. Hausfrauen wird über
Iweck und Ziele des Verbandes ſprechen.

Wir laden alle Hausfrauen hierzu höflichſt ein.
Die Vorſitzende des Landesverbandes.

Sammelanzeiger ge ,0 pennt
Annahmeſchluß jeweils Montag nachmittags.
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Zu verkaufen:
Hopfenſetzlinge, kleines und großes Quantum, bei Johann Nauert , Hirſchſtr.7 0
6jähr. Rappſftute, Einſpänner, bei Albert Weis, Bahlingen a. K. (Baden) o 3 Paar
Starenhalstauben, ſchwarz, Paar Mk. 2.50 ſowie 6 Paar Feldtauben , Paar Mk. 1.60,
bei Johann Scheuble, Landwirt , Aaſen, Amt Donaueſchingen Saatkartoffeln,
Modrows Preußen, Mk. 7.—, Böhms Odenwälder Blaue, Mk. 6.50, Böhms Heſſen⸗
land, Mk. 6.50 pro Zentner , bei Ludr Helmſtadt, Baden 300 Stück be⸗
wurzelte Rebwürzlinge , rote Burgunder, bei Georg Hirt, Ulm bei Renchen
5 St. Simment. Zuchtfarren , 10—13 Mon. alt, bei Zuchtgenoſſenſchaft Ettenheim ,
Ortsverein Grafenhauſen, Auskunft erteilt Obmann Kasper 50 Ztr. Bergwieſen⸗
heu, 1 Lanz⸗Separator , 1 Kleedreſchmaſchine, 1 Putzmaſchine , 1 Wieſenegge, 1 Stroh⸗
ſchneider, Eberhard⸗Hacke u. Haufelpflug , Univerſalhackyflug , 1 Rübenmühle, Kartoffel⸗

uetſche und Hobelbank, bei Gut zpächter Bühler , Schutterlindenberg bei Lahr
ruteier, von Schneeputen von der Oehlert 'ſchen Saatzuchtwirtſchaft, Ueberlingen

(Bodenſee) 6 Großträchtige, weiße, hornloſe Ziege, nabe am Ziel, bei Wilh. Wahrer II,
in Eichſtetten a.K. e 2 Waggon Luzerne⸗ und Wieſeuhen, einige Waggon draht⸗
gepreßtes Roggen⸗„Weizen⸗, Gerſten⸗ und Haferſtroh, bei R. Schmutz , Gut Bock⸗
ſchaft, Poſt Kirchardt, Station Ittlingen bei Eppingen s Kuh mit Kalb, unter
3 die Wahl und eine einjährige Rappſtute , bei Jakob Hetzel 6, Haus Nr. 71, Eckarts⸗
weier, Amt Kehl (Baden) » Schaffkuh , mit 2. Kalb, Zuchtſchwein, das 2. mal
13 Wochen trächtig, in Büchig Amt Karlsruhe, Hauptſtr . 27 % 2. Einſtellrinder
Hans Nr. 358, bei Joſef Hurſt, Jöhlingen Ziege, friſchmelkend unter 2 die
Wahl, in Weizen Amt Waldshut, Haus Nr. 75 Nutz⸗ und Fahrkuh, fehlerfrei,
hochträchtig mit 2. Kalb, Joſef Gigling , Jöhlingen, Weingartenerſtraße 356 8 Leichter
Pritſchenwagen , Patentachſen und Federn, ebenſo Pferd, Braunwallach, mittler.
Schlags , bei Jakob Kirchenbauer , Bergbauſen b. Durlach, Wöſchbacherſtr. 42 1 Waggon
Wieſen⸗ und Blaukleehen, ſowie einige Bienenkäſten, badiſches Vereinsmaß,
bei Rudolf Schäufele, Zaiſenhauſen Amt Bretten e Militärkaſtenwagen, billig,
bei Aug. Franz Linkenheim, Karlſtr. e Bruteier, ſchwarze Minorka, Ditz. Mk. 4.—,
bei Theodor Hund, Achern, Fautenbacherſtr. 14 % Saatkartoffeln, 4 Ztr. Preußen,
A Mk. 6.—, 3 Ztr. Deodara à Mk. 5.—ohne Sack, bei E. v. Gemmingen , Schl. Guttenberg,
Poſt Heinsheim a. H. 6jähr. Braunſtute mit Bläſe oder4 jähr. Fuchswallach
mit Bläſe unter beidendieWahl, bei Molkereivorſtand Bräumer Flinsbach 6 Sprungf.
7 Mon alter Eber, ſchlappohrig, bei Georg Seitz, Landwirt in Oftersheim b. Schwetzingen,
Mannheimerſtr. 59 % 4 Paar gehämmerte Reiſebrieftauben , à Paar Mk. 4.—, bei
Friedrich Groß, Mingolsheim bei Bruchſal Schte Friesländer Kuh, 40 Wochen
trächtig, bei Rud. Nübling Denzlingen 2 Ein Transport 3 und4 jährige Original
Oldenburger Pferde, bei B. Gätſchenberger , Katzental Amt Mosbach 2 8jährige
Rappſtute, ſchweren Schlages für Landwirtſchaft und ſonſtige Fuhren geeignet, bei
Ferdinand Müller Wwe., Biſchweier, Amt Raſtatt, Haus Nr. 260 6 Erſtkl., 12 jähr.
Hannoveraner Schwarzbraunzuchtſtute , Frau Joh. Wendl, Biegert , Ichenheim ,
Amt Lahr, Heerſtr . 22
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dieo“,

von ſchädliche
befreit.

r Firma Okto Reichel, Berlin So
merkt, aber nur ſolchen und keinen

Nicht tut's Wacholder ſo und ſo,
Es hilft nur „Marke Medico“!

Selle Rad obne Oefektzurück-
gelegt —Wenn Sie eine GtEICH.SUI MasSCrüldgEhaben wollea.
vorlangenSie gggb.- Deut. unsern
Fahrrad - Katalog 1927
Estenlesl Senelugef Freisabbaul

Burgsmüller-Werke
HarzlkRx. 46

einem

In Apokh. u. Drogh. erhälll.
ürgt echt nur in Originalfüllungen

1 . Falnga Apfelwein
alt bekannte
goldklar, inL

empfiehlt billigſt.
J. H. Valfer,
Apfelweinkelterei ,

Gengenbach
(Kinzigtal )

Allgäuer Stgkäs 2

e ic 30 dba Fm

iegen 2 lität,

mit Reichel's
natürlichen

n Säuren und

83. Wohlge⸗
falſchen, denn

Jungviehzur Weide an. Das edbeträgt für Jungvieh proPeriode 30%%
pro Stück, für Fohlen ohne!Haferfütterung

80 Kt. Der Auftrieb erfolgt auf 1. Juni
eventl. etwas früher und wird noch beſonders
bekannt gegeben.

Anmeldungen nimmt bis 15. Mai das
Bürgermeiſteramt entgegen .

Geſchwend , den 8. April 1927.
Der Gemeinderat

Oertel. 406

Zweisimmen
(Simmenthal )1 auf die Zuchtvieh-Ausst7

03
ESog8

Das Hotel Knonk

rigen Schweinepreiſen, .
empfiehlt es ſich dringend, die Zuchtſchweinebe⸗Bruch-

leidenden
erteile kostenlos Aus-
unft übergründliche

der Brüche(ohne Operation).
J. K. Rainer,

Landsberg 8 (Bayern).

Sſt. Sen dennegute gelbſchnittigeQualität in jede

don verſende 55 P

—

ſtände zu erhöhen, denn es werden, wie es
immer geweſen iſt, den niedrigen Preiſen in Kürz⸗
wieder hohe folgen, wegen ſtarker Verkäufe un
beſonders weil der Bedarf an Schweinefleiſch gegen
über dem Vorkriegszeitlichen durch die vorhandenen
Schweinebeſtände bei weitem noch nicht gedecktwird
Die Stammzucht des deutschen weißer
Edelſchweines zu Friedrichswertl
empfiehlt ſich zum Beziig Hon 1

Edosbenecfickeren Aug
* 212

lila

17

Heilung

dleSuff gelb.
5 Original

Nit eſehttiscmem2 Sindl
V fülſicend!in 2lit una Sreinmiitcligteit,e,21155dom gdicſisie

für Pferde, Vieh u. Schweine liefert als SpezialitätJohs. Fuchs, Ditzingen-Stuttgart,
Katalog. Offerte, Zeichnung und fac

—

Hchtunge
bmänn. Bauberatung kostenlos

eGch

A Der EMitglięcę-
70501 07 705

n75Sie
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gelzucht können
n Abfſ

ebenſo
für Schweine⸗ und Geflii

günſtiwir infolge eines
ſehr billig liefern,

geſch. Hieſe
für die Kückenaufzucht.

Kornkompagnie G. m. b. H.,
Freiburg Unterlinden 3,

DasbeſteLeghuhn!
180 bis 212 Eier im Jahr legt das

weiß ierik. Leghornweiße amerit. gh ö

Bruteier, Kücken mit und ohne Glucke,
junge Legehühner liefert vorteilhaft

Leghornhof Ehret, Windenreute
bei Emmendingen (Baden).

JhAdber-Maschen Tolchfg
baut ſeit
33 Jahren
f. N. Dem-

Bruchreisſonen A. Cucks NIKlotHals

A. Wick sche Saatz

cher koilendor Körnet-RMais
mit hohen Erträgen (bis zu 45 Ztr. je / ha)
Ausführliche Kulturanweisung bei Ba

Anfrage. Von d

u. in vielen Versuchen al

und auf

Mais glänzend bewährt Aussaat-Preis fü
ha ca. 6 Mk. Auch

Jualität lieferbar. B

uchtwirtschaft Neur

Feinstes Tafel-

ume
10 Pfid.-Eimer,N3 75M
25 Pfd.-Eimer, Bahnk .

8.50 M
Horst,

Inh.: Fritz

Weimar 71Hufkrebs
Mit dem altbewährten Benderpulver verheilt
man jeden gründlich und bilſig. 50jährige
Erfahrung brügt für sichersten Erfolg. Ge-
br⸗anchsanweisung und Dankschreiben liegt
— Sendung bei.— O.A. 1Aupheim Württbg.)

— Preißelbearen mit

Fr. Bender & Söhne,f

Fässer m. 50.140 Pic
a Pfd. —.34 M.

Zucker , 10 Pfd.-Eimer
6.— M. ff. Rühensaft,

beste r10 Pfd.-Dose 2.75M
Preiseab hler, geg. kufiuabm:
fleur. Llslein, rl
Magdeburg N. 108.

Die beſten

Haus-,
Feld-,Wunlmaus

Krähen-
plage

Kosten-
lose Auskunft über dauernde Beseitigungdurch Institut für SchädlingsbekämpfungDirektion H. Degener, Swinemünde 13

Drahtgeflechte!
Drähte — Stacheldrähtegutu. bill. Preisliſte grat.Julius Groſt,

dee Niederrh . Draht⸗Induſt.
Duisburg 23.

Ile Rückkehr Haiser Wihelms I.“

Brutapparate ,
Schirmglucken,
Kückenheime

von RM. 15.— an
liefert Dipl.⸗Ing.

W. Ehret.
Emmendingen i. B.

Hühner
Zuchtgeflügel,5 Zuchtgeräte,!zerlegbare

Geſtügel⸗N ſtallungen
Jüuſtr. Katalog gratis.
Hefner, Hainſtadt

hei Schwerin in ann Fernruf Nr.

2 rein mit
Zucker eingekocht

Nr. 7. Gaden).

e 2 — —

U 0 air
aus nur bestem Bodenseeobst liefern
in Leihfässer von 100 Liter an

Müller Kübler, Ragolfzell ,
am Bodensee.

und, lage hu,

0 lieber 5 reund
und läße

n Knochenbau iſt und bleibtl
das Futterkalk⸗Präparat„Drogerol“

Einerprobter Helfer bei der Aufzucht
von Jungvieh und Beſchützer gegen
Krankheiten und Seuchen fi jede
Landwirtſchaft . u kauft Drogerol
nicht beim Hauſierer , ſondern in den
einſchlägigen Geſchäften. Nur echtin
Original packungmit ber Schutz marke

Marke A 2 Pfund Paket Mk. —. 80
Marke B 93% phosphors. Kalk

Paket Mk. 120.
Erhältlich in Apotheken, Drogerien und

Wo Plakate sichtbar.Hopf F SdiTZelfükg
Einf ehtefn Sl.
ANGIIIER DUORF.
WalHNafIER Aaabſtökft fk

Kant zRönk WolfäkrzWEIERAERATN

Garantiert reines

Zwetschenwasser
kauft laufend und sieht äußerstes Ange
bot nebst Muster entgegen:

Ia Käſe billig! Frei Hause
9 Pfd. 5.20 [ Edamer Art 9 Pfd. 6.00

Kugelkäſe 9 Pfd. 5.45 Blockkäſe in„Stan. 9 Pfd. 6.40.
Tilſitart 9 Pfd. 6.00 . Fettkäſe,/ %%hochf. 9 Pfd. 8.45

Die bekannten und beliebten Sorten ſendet in prima Qualität

Hollandart

Der kommende Freiheitskrieg nach astro-
logisch - kosmologischenBerechnungen. Das
Horoskop Kaiser Wilhelms II. In 14
Tagen 25 000 Stück verkauft. Aktuellste
Schrift der Gegenwart. Preis 50 Pfg.
und Porto.
I. Delasor, Hanburg g, Möngstadeil
wasche nur 10oH, 9

Hiecharbejt :
Schonend

2 HSbisreuhmngerSen GS enHemp. d.

Neis preßfutter
Vorzügliches, billiges
Maſtfutter f. Schweine

g. Jungſchweine, Milch⸗
kühe, Geflügel, füt⸗
tert wie Milch, pro
Sack ca. 150 Pfund
Mk. 10.—. 5 Sack Mk.
47.50 ab Bebra per
Nachnahme. Täglich
eingehende Anerken⸗
nungen liefern Be⸗
weiſe von der Güte

des Futters.
Ch. Sänger,
Wilbich 14 bei Geis⸗

mar (Eichsfeld).

per Nachnahme O8wald8 „ Hamburg20

Im Amt Donau
eſchingen habe ich
ein landwirtſchaftl.

Autveſen
mit ca. 22 ha Wieſen,
Acker und Wald ſo⸗

Inserate aller Art

Postfach 30, Emmendingen i. B.

Taube und Crolalia
sind die besten
Ohrmarken zur
Dauerkennzeich-
nung des Zucht-
viehes. Liste Nr.
342 kostenfreil

H. Hauptner, München,
Königinstraße 41 1483

fort zu verpachten.
Zur Uebernahme des
toten und lebenden
Inventar ſind zirka
Mk. 3—5000 erforder⸗
lich. Sichere Exiſtenz
für einen tüchtigen
Landwirt iſt gewähr⸗
leiſtet. Uebernahme
bis 1. Juli. Nähere
Auskunft erteilt unter

haben im

Wochenblatt
des Landw. Vereins den

besten Erfolg

Landwirte! Perückſichtigt die

Iforenten des Wochenblattes !

Beilage einer Retur⸗
marke. Emil Kegel.
Neuſtadt i. Schw.

Ia Allgäuer
Stangenkäſe

20%„q reife, haltbare
Ware, das Pfd. 60 Pf.
verſendetin Poſtkolliu.
Bahnkiſtenunt. Nachn.
Alb. Hirſchmann,

Butter⸗ und Käſe⸗
fabrikation , 3256

Selbſtgefühl.
Richter um Angeklag⸗ Brutputen

La etina⸗ zu Fabrik⸗

Kälbermehlß
ferner Leinſamen ganz, Leinſamen⸗
ſchrot, Haferflocken , ſpelzfrei, Dorſch⸗

ten): „Warum ſind Sie denn nachg
ſo langer Zeit wieder rückfällig ge⸗
worden?“ —Taſchendieb: „Ja,
ſehen Sie, Herr Richter , ich wollte

Biberach, Rift.
mein ſchönes Talent doch nicht ganz 'he⸗Mühlburg,

große kräftige Tiere, mehl, Eiweißkraftfutter mit Leei⸗
Stück 18.—, noch eine thin, billiger wie Dorſchmehl ,Bruchreis,
beſchränkte Anzahl zu Hirſe allesin prima Qualität zu bekannt

„verkaufen . billigen Preiſen.
A. Ermel, derten gn G. m. b. 9.Freiburgi. Br., Unterlinden3einſchlafen laſſen.“ 1 Knielingerſtr. 115.
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Vor 2
einen neuen Seitenförd

einem Handgriff verstellt werden kann. Ein Hocliet
dend, oder das Aushaingen einer Kette Ist nich f melir.mehrere D. R. G. M. und durch Auslegung der Pe ente

nnover eingeführt und gut bewährt, was ich durch 8. bler,
Maidebe die

vom Einwurf aus mittels leichten
der Rechen nach links oder rechts

Diese neue Fördera 4

Württembe Baden,

5

.
und

Der Erfolgist hesseralsF
. gen an die Zuchtge

noſſenſchaft Breiſach. 4 Tagenach Empf. volle
Die Weidebedingungen und Anmelde⸗ Vahnſt. angeben.

formulare ſind bei den Bürgermeiſter⸗ Fritz Bergherm
ämtern und Herren Tierärzten, ſowie dusseldort-Wersten.
bei obigen Anmeldeſtellen erhältlich .
Zu recht zahlreicher Beſchickung der

Weiden laden ein
Die Kreisverwaltung Freiburgi. B.DerVerband der Karren nm

Zubehörteile enormmittelbadich. Kü fe
billie, größte Preiser-

übernehme ich90

Verlangen Sie Druckschriften.

Kein Lohimpin , 80ondern völlig g
Prof. SteinachsVer

Publiziert von Prof. Lahm im X. Band des Archivs für
Tausende Anerkennungenstaatlicher Kliniken, Hospitäler, Professoren und Arzte.

Parnis. Katalog gratis.
Der gute Ruf meiner Teilzahlung erlaubt.

Firma, ſowie ein ſtets E Gesellschaft
wachſender Kundenkreis * — 8
bürgt Ihnen für die Vor⸗

züglichk. meiner Stangen1
20 % Fett 95500.90 Ml., m 1 . „40% Fett 890 Mk. pro Pfd., Delikadeßt⸗
Küschen. 80 gr ſchw. 16 Pfg. u. 120 gr ſchw.,9 St., 1 er Mk. 1.35, — l b
1.30, 1.25p. Pfd., Bergſchweizerkäſe, ae . oheRinde, a Allgäuer

chachtel 95 Pfg, 4 Pfd ocks, Mk. 6.—, 3
felnſue Tafelbutter, zum Tagespreis inStangenkäse

5⸗ und 10 kg⸗Paketen⸗ und Bahnkiſten von durchreif und jünger
35 Pfd. aufwärts ab hier geg. Nachuahme. das Pfd.9 0, 55 und
Bei Poſtpaketen und gemiſchten Sendungen 0 Pfg..
Eig. Allg.S e . eurb
Otto Strang.ä Allgäu . nnen.liedas Pfund zu 1.15Deutſchlands größte L
aus Ih Hochleiſtungszucht n

Od. 3000 jungh2 3 Ab 15. Mai herabgeſetzte 8 — Lebende2 ö Ankunft garantiert.
Gepflügelfarm Rittergut Rogaetz⸗

ber einen2 1.— 07muh folgendes wissen : 8 e a

see, Wttbg.
d von unten
Umschalten

r Ernte 1925 und 1926 in Bayern,

72

17ugt luge: id,

KonstituBan er — 885

Keine Geheimmittel !
Gebrauchsanweisung und Bestandangabe liegen jeder Packung bei.

Preis für 50 Tabletten RM. 7.85 franko durch unsere Versand-Apotheke gegen Nach-
nahme oder Voreinsendung des Betrages auf Postscheckkonto Hamburg N. 2433.

Alleln-Vertreter- Dr.n Mann & Co.,f f.Hamburg 36/26H.,
2

ichkeiten aus Landwirtschafts-

NB. LAWal-Skbönkrons
BENLIN-NY= 00880 eas bäss 14e

FuJecegn SeteO S DοS, O LeSen gee geenSeporoo,
Neue, desonders günstigeKredſtbedſn gong

SDohre fobrilkgerentieelk maschinenButterfässer
Schueiben Sie sofottt en:

Rogaetz⸗Elbe .
91 S in Offenburg. Herkunft aus*

Dienstag, den10. Mai d. J,, ab 10 Uh
viehmarkt ſtatt. DDer Auftrieb wird ſich a

Wirtſchaften, die von jeher auf
ſtellt ſind. Gemeinden und ſonſtigen Kauifliebhablegenheit zum Ankauf von ſprungfähigen Farren :
tieren geboten, welche in die Zuchtbücher eingetragen,

316iſt lige,
markiert und

gung ein ge
Ge

nd weiblichen Zucht⸗
mit

dliche Zuchttiere belaufen E Abſtam:mungsnachweiſen verſehen ſind. Dem Markt geht eine Prämi⸗t in ihrer 5 e ierung in allen Altersklaſſen voraus.5 III Denn die Klein-Hackmas co

8, *0 0 1 si dit und vor allemHatN U.II5 a U Anmum u Wadde
* 7 2 * 2WII RH ELN LINK 1 inenfabnik urttemberg)
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dieter Rubrik beſondere Bead
tungen u. Pachtgeſuche, Stellen⸗Ange
Geſuche (dagegen keine Empfehlungen) finden unter

btung, raſchen Erfolg

Gelegenheits⸗Verkäufe u. Geſuche, Verpach⸗ .
ebote u.

Anseigenschluß Montad naehmittags

1mm Höt

friedrichſtr

Aufnahme zum halben Preiſe von 10 Pfg. fürKleineAnzeigenWochenblatt, Karlsruhe in Baden,ze an das Badiſche Landwirtſchaftl .
Karl⸗

Karlsruhe 922.aße 14, Poſtſcheckkonto:

Gelegenheitskauf!

zu jedem annehmbaren
Preiſe abzugeben.

Stroh und Futterhafer [Ladenburgerſtraße 10.
franko jeder Station,

Ladenburg (Baden).
Eintagskäcken

v. ſchw. Rheinländer zu

jeder Größe u. Preis⸗ zu 40 Pfg., von Silb.
lage, ſowie Geſchäfts⸗ W

zu verkaufen Schütz, Baden⸗
Ferd. Gantert, Baden, Frankreich⸗

Amt Waldshut, Baden
Telephon Nr. 53. Verkaufe zwei ſchöne,

trächtige Zuchtſchwei

Perkäufe
Ca. 200 Ztr. prima

Gerhänſer

liefert Aus ben dſtammung

Landwirtſchaftliche 0RM. 1.—, Bruteier

5 yand. u. Orpington⸗
häuſer hat ſtets

Güterhändler, ſtraße 17. Fernr. 310

Schöner ne.

Düngegips

Dickrüben e
lch. Schon alter. — Fallneſterkontr.

Anweſen von ſchw. Rheinländer

Enten St. 50 Pfg.

Stühlingen, Juchlſchweine

Landſchwein. 1. Erſtl.Abſtamm. vered . es

Zu verkaufen ein
6 Mon. alter ſprungf.

Eber
unter drei die Wahl,
bei Joſef Kunz,
Reichenbachb. Ett⸗
lingen, Haus Nr. 49

Kaufgeſuche

Kl. Hofgut
evtl. mit Wirtſchaft od.
Kolonialwarengeſchäft
ſucht jung. Landwirts⸗
ehepaar zu kaufen
oder zu pachten. (An⸗
zahlung Mk. 8000)
Angeb. unt. Nr. 420 K.
au die Exp. ds. Bl.
f
ſoffene btellen

N

Landwirtstochter
oder Witwe als

5eee 1

Auf 300 Morg. großes
Gut mit bedeutendem
Weinbau für ſofortſe
tüchtiger, fleißiger

g 0
geſucht. Angebote mit
Gehaltsforderungena.

Poſt Illingen.
Geſucht ein jüngerer
Praktikant

auf ein mittleres Gut

ſchaftlichen Arbeitenu.
Maſchinen⸗auszubild .

Familienanſchluß.
Joſeph Wehrle

tengen, Amt Walds⸗
hut. (423K

auch früher.
9 rVolontär undſdaher gründl. Ausbil⸗Landwirtſohn bevorz.
Prakti kant dung im Gebrauchder⸗

Zeugnisabſchriften u den an Karl Hirſch , Bretten.
Richard Hehr

Domäne Steinbachhof,e

einen tüchtigen

auf 1. Mai. Demſelben der willig alle Land
iſt Gelegenheit geboten , ſwirtſchaftlichen Arbei⸗ 5
ſich iu allen landwirt⸗ ten verrichtet (413 K. Neffe(Geſchwiſterlos),

Juckenhof⸗Hohen⸗
geſucht für kleinere

Suche einen 14—18j. Landwirtſchaftder mit

Praktikant Cee une ur,
geſucht auf1. Mai od. ein Burſche

Großerſvon 16—18 Jahr. für
andw. Maſchinenpark, kleine intenſivedandw .;

Heinr. J. Walz
ſelben . Zeugnisabſchr. Landwirt
ind Lebenslaufeinſen⸗Gondelsheim, Amt

(419K
[Streckerhof, Poſt

umbach, Bez. Meß⸗
tuch, dd Heimarbeit vergibt

P. Holfter, Breslau Ill

bD f
0ai

Suche für meinen
Praktikanten

Ende 20 J., ſchwarz,
ſtattliche, ſaubere Er⸗
ſcheinung, welcher das
elterliche Gut von ca.
20 Morgen Land über⸗
nehmen kann, tüchtiges
Fräulein, kath., zwecks

Heirat

Leo Rothmund
Steinsbrunn

Poſt Heiligenberg
Amt Pfullendorf.
Knecht

Jagdwagen und 2 malabgeworfen
faſt neu, ſowie 2 ſchöneſmit ſchönem Erfolg,
Chaiſengeſchirrez.“ egen Umſtellung des
kaufenb.Karl Laule Betriebs.

Pferd umzugehen ver⸗ kennen z. lernen. Ver⸗
ſteht. Eintr. auf 1.Mai. ſſchwiegenh. Ehrenſache
Wilhelm Schwehr Zuſchr., wenn mög⸗

Burſchen
für LandwirtſchaftHaushälterin

9

Wwe., Helmſtadt Winkler, Blechnerei,
(Baden) 1 Kee ee

Anerkennungen und Nachbeſtellungen ſind
ein Beweis für die Güte der aus meinen

Spezialitäten hergeſtellten Getränke.1 Machen Ze einen fer ſuchD
Heidelbeeren koſten die 100 Liter M. 6.—
toſinen m. Heidelbeerend. 100 Lit. M. 6.—

Verpackung wird nicht berechnet.
RobertRuf, Stilingen

Heidelbeer⸗Verſand

Adolfffür baldmöglichſt ge 8
Nr. 381K a. d. Exp.ſucht. Offerten un

Nr. 3310 an die Exp

Einige gebildete

zum Vertrieb von Beregnungs-
anlagen im Außendienst gegen

deutschland sofort gesucht.
Ausführliche Bewerbungen unter

ed. d. Bl.

Friedrich Karrer8 — —
enſee

Rader dale
der ſchon längere Jah

Stelle verlaſſen , ſucht
auf dieſem Wege gleich
paſſende Stelle . Der⸗Gemeinderechner Nagel:
ſelbe iſt gewohnt, ſelbſt

Wunſch perſönl. Vor
ſtellung. Eintritt kann
auf Wunſch erfolgen.8uſchr. ſind zu richt. u.
Nr. 422K a.d.Exp. d.Bl.

horn, Höchſtleiſtungs⸗
draht, zucht mit Fallneſter⸗
geflecht kontrolle, großer Gras⸗
Im br. auslauf, Zuchthähne
Verl. ſtammen aus Eltern. tiere mit 305 und 307
ungeb. [Eier Jahresleiſtung,

Hermann Hüls, Draht-. 8 Be
geflecht⸗Fabrik,Bielefeld fenachtg.,Brutei40 Pfg3 A. Ermel, Karls⸗6 ruhe Mühlburg,
Kaufe und verkaufeKnielingerſtr . 115.

9 2Preßſtroh, 5.Prima 20— 25 pro;
Klee⸗u.Weisſen hen,

(ZGuchtviehausſtellung )
am Dienstag, den 10. Mai 1927 in Offenburg. Marktbeginn5

10 Ahr vormittags, Prämiierung in allen Altersklaſſen
Mittelbadiſcher 3

Haben Sie Prima

9
Obſtwein U. Moſt,
aus beſt t e

Ia Allgäuer

Stangenkäſe
20%, p. Pſdzur 55 Pfg.,

in 9 P e per9
mann, Vaterr 1 8det0 Modell garantiert I

Brot⸗ u. Feinbickereiflich mit Bild u. 427K
E3 a. K. a. d. Exp. ds. Blattes.

Achtung! Eruteier!
Im Geflügelzuchtverein Blankenloch,— dieſen Poſten betleldet

hat und nur wegenAmt Karlsruhe, geben folgende Züchter aus
Geſchäftsaufgabe die höchſtprämiierten Zuchtſtämmen Bruteier
8 f das Dutzend zu 6 Mk. ab:

Ralſchr . Ulrich: „Einf. ſchwarze Minorka“
„Silbermöven“

Steuererheber Grimm: „Goldwyaudottes “
3 8 Heidelbreranſatz die 100 Liter M. 5.— Hand anzulegen. Gute Schmied Ernſt Nagel: „Gelb taliener“
1 Aepfel die 100 Liter M. 4.50 Schmied Ernſt Nagel: „Gelbe Italien

3 Aehselanſag die 100 St — hohe Provision für Südwest- 8en, . A Architekt Amolſch: „Weiße Legharn“
191

Wäſſermſtr.K.Gierich: „Geſperb. Italiener“
Bäckermeiſter E. Ulrich: „Rhodeländer “

Fritz Pfattheicher, Geflügelfarm:
„Rebhuhnfarbige Italiener“

Feinste Allgäuer Käse
7.— Mark Bruteier! 2 0 b . 5

1 bien 5 25
6 5 we55 0 1 Ulgel bn il Ju le alt 1 1. Schengen 2

5 tangenkäſe? 5 Mk. 0.55,
6% kr zu Mk. 0.60, Ia Ro⸗

taniol zu0.90 Pfg. Ia Tafelbutter
mpfiehlt in 5 u. 10 kg Poſtpaketen

35 Pfd. an ab hier gegen
zu

u
Tagespreie

e Bahnkiſten von
Nachnahme! 3332

Molkerei Müller, Aichſtetten i.Allg.
dakattotoffeln Seiclene
Kaiſerkronen , Früh⸗ Hemdhosen,
oſen, Induſtrie Prinzeßrbecfte, 2,75 Mie,K Strümpfe, Wase

Allgäuer 2924 chnahme. ini
Torfſtreu, Saat⸗ l elkeret rtle, in lai Adern 2 mm Abſaat, Norddeutſche Tetzner, Chemnitz,
58 augen-Ale“ 50 Ltr. ab in Hauerz, O.⸗A. Leutkirch und 2, mm stark fernerund Donaumoos⸗Her⸗ Roonstra ne.

Dickrüben olche werden ver Langhanf⸗ kunft. Ferner
Mo vernichtet durch N 5

— 1 Steck ane
HeinrichRAch adea v.beef v. 10 Pfd.an55 Maag 's Mattentod g HallersFertel 3 Sisal e
Bracht i. B., Nachn. à 50—55 Pfg ungiftig für andere U Geneasse haften ge kleine , gelbe , 8

elephon 65. a0 ſerei Gaishausß Tiere. Waggonbezug Vor⸗ „Erſtkl. auserleſene
U

e beſte 5e PoſtRoßberg (tb ie Erf zugspreiſe Tiere, verſendet direkt Sorte p. tr. M. 40.— fert äußerſt billig
8 3 Karl Meßmer, dom Züchter zu den Joſef Lechner, 5

Einen vorzüglich . Haustrunk genen
Hauck's HeidelbeerenHauck! s- Mostansatz
3289) mit Heidelbserzusatz

100 Liter Port. Mk. 5.80
50 Liter „ „ 275

Obſtweinkelterei ,
Stuckach . Tel. 101.on 4.20k

ie ante un IaAllgäuer
Verpackung. 5 a ſe billig!!

ta
8 geſucht.

Chem. pharmac .Fabrik enkäſe Pfd. 55 i.e Stück 60 P5. Maag, ſtkolli u. Bahntiſten
28

HERSTELLER UND VERSAND
Herm. Hauck, Ettlingen (Baden)

Ravensburg gegen 8 382
Württemberg . Käſereil Ludwig Stein,

Aulendorf, Allgän.

Louis Ueb
8 555

enten
machnteg

billigſten Tagespreiſen,
geg. geringe Proviſion.

2 üüdeutschertanduirte

langls
liefert gün5

Einkaufs- Vereinigung

nr 5.Durlach1 2
us zur Blume.

Thiem, 3183

Regensburg 85

Staubmaaskke
zum Schutz der Lungen
gegen Staub beim Drescfen
und Kunstdtande Sweuen

nur Mk. 2.80
mit Brille Mk. 3.80
E. A. Müller

Kirohheim -Teck 63.

U
(Pfalz)

Tel. 21 und 80.
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3
— vorzi1 b artgegen 9B 16 rt e b S 8 d 8 8 65 Durchnässung, ist be- .3 quem Wie ein Notiz-

J.Malzkeime cane der Faeale ,5 1 3 5 125 mitführbar . Inent- .garantiert rein nach Analysen, nen r .Rohmelasse , in eisernen Leihfässern und Damen in Regen
empfehlen und Schneewetter bei

Ausflügen und Sport.
Preis mit Kapu e undAlexander& Co. A.-G., Stuttgart IE . 250 UaMellassefutterfabrik Stuck nur Ik. .trank Nac8ame. .Telephon 21748/49. — Telegr.-Adr. Alexanderco. Olido -Versand, .Köln 82. .

Schließfach 305.

der Weber⸗ Patentbacher) . A de
iſt gut, ſchön und praktiſch. an B eacer

Sie werden Ihre Freude daran polſt Tafeltäſegfd. 5.35
haben. Bei den ietziigen günſtigen c ter n 9fd. 6.25Ratene können Sie auchſedamer Art 9Pfd. 6.30

kaufen . Laſſe Sie Preisliſteſ ¼ Fetikäſe hochfein
1 kommen, das kostet nichts und. 9Pfd. Mk. 8.35

verpflichtet Sie zu nichts Ernſt h.Pfeiffer s,Anton Weber, Ettlingen i. B., Bannarg 1.

te

W

N

N
Fernrohre uſw. ſtän⸗

W

orößte Spezialfabrir Heutſchlands . Nauferpſstoſen7.03 . . 3und andere Waffen, ,,. . 4 2N2 dig geſucht. Verlangen .15EVS — 1 9 D . labnt ch.Ge SmNο ioSee
a Jagdgewehre , 6 oder CMFMrREHRNLIOIH ERRNEnHEHLFEER .. 5 erben be erk.Las eee e ,„ 5 Schtados AtTES TE N SROS AIT SPEZIALTA BRIU er gute und preiswerte ade 8

N
E FUR LAN DWIRT2 RDERANLACSCEN.Scharf - Achtung! . 5 .Ent h Käſe, billig W .n ba mer Selbſtproduzent ee

1 f Verſende prima weich⸗ke Sibt keinen besser!
ſenltege haldaee 20 —— 8
pprozentige AllgäuerJ 5 gen Sie Ihr N

g
ländler Stangenkäſe, das

oder lassen Sie sich unsere Pfd. zu 55 Pfg., in
Kisten 9r 3 iſten von30 Pfd. ab.Drucksachen kommen. PoſtkolligPfd.5.30 Mek.
p. Nachnahme abStat.
Weißenhorn .JsMeys &

Comp., Hennef.Sieg] ae, deres
Käſefabrikation. Hama fir Pede 10 Maſtbioh

in ſanftären Gummi⸗
8 waren,Leib⸗u. Monats⸗. hygien . kosm.

Frauenartikel, Spül⸗für 3 Aune, Hühnerhöfe Apparateuf na
Spanndränte, Stahl in das Speztalge⸗

urühte,5 Siebe
110 bug eruſcher

mit Prämiierung und Preisverteilung. Gleichzeitig

Nusſtollun landwirtſchaftlicherMaſchinen,
0 Gerüte und Metzgereiartikel.

Maimarktlotterie ddene
Programm und Auskunft durch die

Viehhofdirektion Mannheim.
Auf gleichien lberragender Höhe 2% di⸗

„Saxnnia“-Drillmaschine
gtelit die

„Saxunia“-Hackmaschine
Sie erſtiell in schdrfoter Ronturrens abs

einzige Hackmaschine 2g. Bb Zwei l. Preise und silberne Medaillen
Sicllern Sie sich durch umgehende Bestellung die rnechitseitige Lieferung zur Gebrauchsseit.8 W. Siedersleben & Co. G. m. b. H., Bernburg (Anhalt).
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Höhen- u. Seitenſörderer
Veryſtellen und Anſchalten von der Tenne aus. Rein Hochſteigen mehr.

An jeder beliebigen Stelle arbeitend.
fabriziert als Spezialität

Hugo Heber . Naſchinenfabrik . Obereſſendorff (Württ)
Sernſprecher: Eſſendorf Ar. T. Bertreterbeſuch kostenlos und ohne Herbindlichkeit.

2

aSeversan Ser
Vollf. großgelochteEmenthalerkäse RM1. 40 N
Vollf. kirschgelochte Schweizerkäse „ 1.28
EF. 20% ige Limburgerkäse . „ 0.55

versendet gegen Nachnahme
ab hier in jedem Quantum

A
—

Gottlieb Schneider
Käse- und Bultertabrikation

Adrazhofen , Post Leutkirch i. Allg..
dicches Samenhaus
Mannheim, 84, 23/24.

Zuverläſſige, erſtklaſſige
Sämereien für Garten
und Feld. Spezialität:

Grasſamen , Runkelſamen.Billigſte Tagespreiſe
SSS ssssssse
Nunlelrüben⸗, loe⸗ U. Grasſaaten

ſowie ſäutliche g
Feld⸗A. Gartenfämereien , Mehl, Jutterartikel

empſiehlt
Gg. Baumert, E. Reibers Nachf. Kehl a. Rh.

Großherzogfriedrichſtraße.Sees2
— — — 1

Geflügelhof
MAK kOPP, Kenzingen
Spezialzucht: Weise amerikan.
Leghorn. Weiſe Wrandotten
Rebhuhnf. Italiener. SchwarzeRheinländer. Brutzentrale für
1900 Eier. Fallennesterkontr .

2 88 8 baums
Schwefler , Ia. kalkw. Baumwachs, Edel-N

5 Raffia -Bast. Verlangen Sie Angebot, Pro-
J

Für die

Schädlingsbekämpfung
nur Teller's Arsenkupferkalkpulver ,
Fupferschmefelkalknule Nikotin -

Quassia- Extrakt, Harzhölseife, Obst-
spritzen, Hand- bis Motorspritzen ,

spekte gratis .WILLITELLER
Fabrik für Pflanzenschutzmittel
Filiale Würzburg, Marktgasse

Saatkartoffeln
in allen Sorten und Nachbauſtufen

Speiſekartoffeln » Futterkartoffeln
liefert billigſt. 3044

Carl Leypoldt, Reutlingen (Württbg .)
Prinz verschulte 3271L

liefert zu herabgesetzten Preisen
Joh. Scherer, Forstbaumschulen,
Waldsee (Württ.) Fernspr. 39.

Sechsämter
Fichtelgeb.⸗Saathafer

ſehr ertragreich , ſeit Jahrzehnten beſtens bewährt
in einer Höhenlage von ca. 600 m gebaut, vorzügl.

gereinigt , M. 13.50 per Zentner .
empfiehlt ab hier gegen Nachnahme

Verſandhausfür SechsämterFichtelgebirgsſaatgut
Joh. Simon Gollner,
Thierſtein (Fichtelgebirge ).

Empfehle für 1927:
Bruteſler, Eintagskücken, Jung-hennen, ZuchthähneGarantie für lebende Ankunft.

Preisliste fordern.
Weiße Leghorn

Fallenneſterkontrolle, Leiſtungszucht , Brut⸗
eier, Eintagskücken, Junghennen ,

Heiß⸗Waſſer⸗Brutmaſchinenfabrikation
Hanauer⸗Geflügelhof, Rheinbiſchofs⸗
heim (B). (3294

—

Rotklee, Luzerne, Saatwieken,
Virginiamais, Saatwelschkorn , Saathafer
Laplatamais , Maisschrot Leinsaat, Leinsamenmehl und alle

anderen Futterartikel.
Michael Kaufmann Söhne A.-G., Kehl a. Rh.
Telefon Nr. 11 Telegr.-Adr.: Gedreidehandel Kehl

Spargelpflanzen
für Höchsterträge 6Verlangen Sie meine Drucꝶsaclie[Sernh. Linke, Emmerstedt

Nickel, MitesserII
verſchwinden ſofort durch einfache Selbſtbe⸗
handlung ! Dieſes einfache Mittel teile gern

toſtenlos mit. Frau Mi. Poloni, Han⸗
nover A. 84, Edenſtraße 30 A.

Von 3O0jahrigem Magenleiden befreit!
Oeffentliche Dankſchreiben:

Unterzeichneter litt ſeit 30 Jahren an Magenſchmerzen , die ſich von Jahr zuJahr ſteigerten. Alle Linderungsmittel, die ich angewendet hatte, ſchlugen nicht an.
Durch Zufall habe ich in einem alten Kalender das Inſerat, von dem der Herberia⸗
Magenbittertee angeführt war, gefunden. Nach einer Kur von 6 Wochen mit dieſem
Tee, den ich dreimal am Tage trank, bin ich meine Schmerzen los. Ich kann jetzt
wieder in der Nacht ſchlafen, kann auch alles eſſen, was vorher nicht der Fall war.
Schon nach den erſten 8 Tagen hatte ich Linderung verſpürt.

Allen Magenleidenden kann ich dieſen Tee nur empfehlen. Ich möchte die Kur
noch einige Wochen fortſetzen, und bitte um umgehende Zuſendung von drei Päck⸗
chen „Herbaria⸗Magenbitter⸗Tee ! Nr. 68. Hochachtungsvoll gez. Emil Lehnert, Reichs⸗
bahnamtmann, Berlin O 17, Mühlenſtr. 26/30.

Was Argte innerhalb 3 Jahren nicht ſertigbringen konnten, hat Ihr Magentee in
3 Wochen erreicht ! Ich war nach 3 Wochen ſchon geſund, aber da ich den Tee nie
mehr ausgehen laſſen möchte, bitte ich um weitere 6 Pakete unter Nachnahme uſw.

Stralſund, den 30. Auguſt 1924. Paul Oſſowski.
Ich litt ſeit 4 Jahren an Magengeſchwüren , verbunden mit Magenkrämpfen und

koloſſalem überſchuß an Magenfäure. Aufmerkſam gemacht durch Ihr Inferat inder Nürnberger Zeitung ließ ich mir in der Diana⸗Apotheke, obwohl ich wenig Ver⸗trauen auf Beſſerung meines Leidens hatte, weil ich ſchon alle möglichen Kuren
erfolglos machte , ein Paket von Ihrem Herbaria⸗Magenteeholen und war geradezuerſtaünt über die wohltuende Wirkung ſchon an den erſten Taſſen . Es ſtellte ſich

wieder Appetit ein, das läſtige Waſſerbrechen und die Krämpfe blieben aus, ſe
daß ich Hoffnung habe, endlich wieder durch dieſen Tee zu gefunden . Auf dieſe
Wirkung wollte ich mir gleich 3 Pakete holen laſſen, aber umſonſt , denn der Apo⸗
theker hatte den Tee ausgehen laſſen. So etwas iſt mir unverſtändlich. Ich bitte
Sie deshalb, mir ſo raſch als möglich 3 Pakete zuzuſenden und danke ich Ihnen
dafür ſchon im voraus. Selbſtverſtändlich werde ich nicht verſäumen, den Tee
allen Magenkranken beſtens zu empfehlen.

Nürnberg, den 31. März 1925. Theo Barth, An den Rampen 7/ôII.
Maſſenhafte ähnliche Dankſchreiben ! Dieſe wenigen beweiſen jedoch genügend ,daßunſer Philippsburger Herbaria⸗Magenbittertee alſo ein großartig bewährtes Dläteti⸗

kum bei verſchiedenen Magenleiden iſt, wie: Magenſchwäche, verdorbenem Magen,
Magen⸗ und Darmkatarrhen, Sodbrennen, Aufſtoßen , Magenſäureüberſchuß, Appellt⸗
loſigkeit, Verdauungsbeſchwerden, nervöſen Magenſchmerzen , Magendrücken , Krämp⸗
fen uſw. Paket 3 Mk. (Kur: 3, 6 bis 12 Pakete.) Alleiniger Herſteller:

Herbaria⸗Kräuterparadies, Philippsburg M 430 (Baden).
Niederlagen für Baden: Achern: Apotheke Ehrhardt, Durlach : Hirſch⸗Apotheke ,

Freiburg: Hof⸗, Adler⸗, Münſter⸗ und Breisgau⸗Apotheke, Karlsruhe: Internationale
Apotheke, Lahr: Engel⸗Apotheke, Mannheim: Einhorn⸗Apotheke, Offenburg: Einhorn⸗
Apotheke, Pforzheim: Schwanen⸗Apotheke, Konſtanz: Hof⸗Apotheke z. Malhauß,
—3 Stadt⸗Apotheke, Vöhrenbach: Stadt⸗Apothele . überlingen: Stabl⸗

otheke .
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Ziehunggarantiertam 12. Mai i922

erLolterle
zur Hebung der Pferde- u.Viehzucht
21 ebende dewinne 8200.
S4 0Geldgewinne33202

e 200083 8

A
cberharüfelzer, uns-p unsmenner Halarulle . B.

Ostendstraße 6, Postscheckkonto Karlsruhe 19876

111
261mean

LD
f Auchtviehſchau)

in Meßkircham Mitttvoch, den.Mai102.
Die Zuchtgenoſſenſchaft Meßkirch, die auf der D. L.G.⸗Ausſtellung inStuttgart 1925 neben der höchſten Auszeichnung für Genoſſenſchafts⸗ſammlung 2 erſte Einzelzüchterſammlungspreiſe, ferner 2 Sieger⸗Preiſe, 12 Ehrenpreiſe , 15 erſte Preiſe, 5 zweite Preiſe, 4 drittePreiſe, 1 vierten Preis und 6 Anerkennungen erhielt , hält am

Mittwoch, den 4. Mai 1927 in der Viehmarkthalle in Meßkirch ihren großen
22 * 2 tviehmarkt5 ien a uchtelebmaen

ab; tagszuvor findet eine Prämiierung von Farren und Kalbinnen ſtatt.Der Markt, der mit über 500 ausgewählten Farren, Rindern u. Kalbinnen
beſchicktwird, bietet günſtige Einkaufsgelegenheit von allerbeſten, markierten,im Herdbuch eingetragenen, mit weitgehendſtem Abſtammungsnachweisverſehenen Zuchttieren.

Mrektion der Zuchtgeno

—

Wer sich von Hederich und anderen lästigen
Unkräutern befreien will, bestelle sofort die
Sondermarke Hederich-Kainit bei seinem
Düngemittelhändler , seiner landwirtschaftl.
Genossenschaft oder seinem landwirtschaftl.
Verein. Jetzt ist es Zeit! 3Auskunftzur richtigen Anwendung erteilt kostenlo:
Land wirtschaftliche Auskunftsstelle

des Deutschen Kalisyndikats
Abteilung C5 Stuttgart, Olgastr. 39 a

Telephon SA. 26994

e l38Mumme nnn bann

2¹
52Zuverlässi

Won

durch das nie versagende seit über 35 Jahren bewährte deutsche
Aufzuchtmittel für Jungvieh aller Art

8 1
25 85 2 A2Uberlinger Kälbhermehl.

Tausende freiwillige Zeugnisse erszüchter bestätigen, daß unser ältestes
issigste und unübertroffene

vom zartesten Alter an ist.
deutsc

Futtermittel für die Jungtiere

Vertreter und Niederlagen an allen Orten gesucht.
icht erhältlich liefert franko zu Ladenpreisen direkt

Hafermühle und Nährmittelfabrik, Uberlingen a. Bodens

r Landwirte und Vieh-
les Milchersatzmehl
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[Kloster Indersdorfer

enn Sie sie gleich nach demMelken mit unserer Zentrifuge
5 1 5 hrt und em hlen Is ras

is auf Atome restlos entrahmen. Bei Anschluß an eine 1 währt und pfohler 858 7 8 3 jeilendesund s gerzstillendes 2
Molkerei liefern Sie am besten nicht Vollmich, sondern nur bei offenen Füßen alten, senen:

heilenden Wut
schwüren, Hämo 1e
Mk. 1.25, 4 Dosen Mk 4 50.

Kloster-Apotheke Kloster Indersdorf 25
(Oberbayern)

m ab und behalten die warme, süße und unver -
agermilch für Ihr Jungvieh . Ebenso scharf wie

ein Molkerei-Separator entrahint Ihre Milch

Seulonia's Centriſugal- Milch- Separalor

den Ra
seuch

en a— 1 Dose

Nenerst en HechtpenHuben aus Ihrer Müch D- u.. N Eſſenbahn⸗Waggon⸗

F ladungen Woll unde Haumwollwaren
ſind unter vielen anderen Sendungen5 im letzten Jahre ein⸗S EIL WIND EN

mit u. ohne Rücklaufregulierung ,
kompl. Heu- u. Getreideaufzüqe

mitu. ohne autom

Die: Elektro- Titania FD
Warum sollen

sich da lhre
Angehörigen

Diese Maschine hat
150 Liter Stundenleistu
und kostet einschließlichg
Drehstrommotor nicht viel“ mit einem alten,
mehr als eine Zentrifuge schwergehen-
für Handbetrieb gleicher

Leistung.
den Separator
noch weiter ab- 8 N

l JJ. Muller& Söhne. Masch.- Fabrik3
u. Eisengießerei , Hüfingen (Baden).

Kaufen Sie sich
eine

Elektro- 5 * 4 * 2de be, Te, dalob,Am
r Sie erhalten 14tägige Probezeit, zjährige Garantie. Auf

Wunsch Ratenzahlungen und Eintausch alter Separatoren. A Marinaden, Cigarren Kl.Wir bauen seit 26 Jahren nur Zentrifugen . Fordern Sie sofort. 5 *
It T 2 t Beſte HamburgerQualitäten! Fil)fferte. Märkische Maschinen-Bauanstalt eutonia, haltungen gſte, direkte Einkaufs⸗Frankfurt a. Oder, Abt. A. 88. 7 Vertreter gesucht quelle! Reichhaltige Preisliſte gratis von

Haus Wullenkort, Hamburg 30
8

100 000 Sumsonst „ „
Spreohaspparate, echt Eiche,
417414731 cem, eine 30 cm- Pl. spieleend I Damenbart II
mit 10 Musikstücken nur Mk. 44.— 5 ——
franko Porto und Verpackung . Versand können Sie leicht beſeitigen! Auf welche

per Nachnahme. Katalog von einfache Weiſe teile gern koſtenſos mit.Robert Husber Frau M. Poloui, Hannover à 84,
Neuenrade 532 in Westfalen. Edenſtr . 30 A. 2251„ Aales Geſicht

Mein Präparat,Marita“
beſeitigt radikal alle Haut⸗
ſchäden, wie Miteſſer,
Pickel, Röte , Flecken uſw.
ſelbſt inhartnäckigſt Fällen

Mk. 4.25 Nachnahme.
Frau M. Ittermaunn,

Stuttgart 3,
Hauptſtätterſtr. 106.

dae
Sie spüren es in Ihrem

Geldbeutel
es ist auch einenationale TatImummmemee H

3 getroffen. 5
ber 300 000 Nach beſtellungen

find nachweisbar im letzten Jahre
—— eingegangen . 83

Der natürlichſte Beweis meiner Lei⸗

ſtungs fähigkeit und der Zufrieden
— heit meiner Kunden! —

chend ein vorübergehendes Spezialangebot!
Preiſe per Meter Breite : M. Pf7 Ungebleichtes Sant welehe,leichte, dünne Sorte für Gardinen 78 em —.15

238 Ungebleichtes Laumw engen 5
leichte Sorte, jedoch etwas dichter gewebt 78 „ —.2

239 eee eee .
faſt unverwüſtlich 78 „

240 Ungebleichtes d 5
ſonders ſtarke, faſtN 3Qualit.ſtt 78 „ 54.—

241 Angebleicht Seumwelle gleiche
beſonders ſtarke, faſt N 3zial. Qualitt 140 „ 90

242 Hemdenflanell aus erſtklaſſſigen, reinen
Baumwollgarnen, ſehr haltbar 70 „

243 Hemdeunflanell , prima, faſt unzerreißbar 78 % —09
244 Hemdenflanell, beſonders gute, ſtarke,

faſt unzerreißbare Spezial⸗Qualität, mit
garantiert echt 8 dezentenStreifen .

45 Weiſtes3 ſehr leichte Sorte 78 „
246 Weiſſes Hemdentuch, feinfädige , ganz

vorzügliche Qualität , für beſſere Wäſche
ſtücke geeignet 78 „
Weißesbenvom Guten das
Beſte, bewährteſtes Tuch 3 80 „

9248 Stuhltuch, rein weiß, ohne Apprenu, für

8

od. 7 m Anzugsſtoff
werden aus 6 Pfundalten Wollſachen
billigſt angefertigt .
Verlangen Sie Muſter
und Herſtellungspreiſe
von Damen⸗u. Herren⸗
ſtoffen, Läuferſtoffen ,
Bettvorlagen , Schlaf⸗
und Pferdedecken.
Weberei Stein Co.

Schotten
in Oberheſſen 8

wenn Sie Ihr Getreide mit

Drieinal Schmotzer-
ckmaschinen
hacken und dadurch dafür sorgen, daßmehr Getreide

erzeugt wird

IHimmmmummummmmumumaummunmun

eulameenlectac N
und an einemSts
Sefegl. gehst!

W tonnenin det Heuern
demRlee- u. Wieſende

diebehenundabdiwendtaftenRabe.
u. wiebring

igetWitterun

— —

MaschinenfabrikSehmotzer
Inh. Hans Schmotzer

Windsheim Bayern
ſtets geſundesu

Heinen daten ine Slengenläng⸗
don2Mir. ſind ſedtktabtiu dauer. Waser. neinzenlab

nottendurd a. Neher
Olerbabnde = Telel. 27eee baftundkoßenproSid Me 1.0

ſtärtere Leib⸗ und Bettwäſchee 80 „ 88
249 Ylautuch für Männerſchürzen u. Schloſſer⸗

anzüge, beſonders ſtark und ſehr ſtrapazierbar 80 „ —81
250 Blaudruck für Frauenkleider, ſehr gute

1

Strapazierqualität in ſchönen Mufſtern 70 „ —.74
251 Handtücher, weiß, ban äAusſteuerware 45 „ —53
252 Fertige Männer- uFlanenhemden;

aus gutem, haltbaren ſog
Militärflanell,

normale Größe P
Strick wolle,ganz vorzüglliche milde Kam⸗

garnwolle, in ſchwarz und grau lieferbarp. Pfund 3.40
A9

Minderwertige Ware führe ich nicht. Sämtliche, ſelbſtdie
als leicht bezeichneten Artikel, ſind aus reinen , echten Baum,
wollgarnen hergeſtellt , ſo daß auch dieſe größte Haltbarkeit haben
und in der Mäſche ganz vorzüglich ſind. Verſand erfolgt per
Nachnahme von Mk 10.— an; ab Mk. 20.— portofrei . —

Wenn trotz der Güte etwas nicht entſpricht , oder meine Waren
mit Rückſicht auf die guten, reinen Qualitäten nicht bedeutend
billiger als anderſeits befunden werden, bezahle den vollen Be

trag zurück .Josef Witt, den
Weiden 21 (Oberpfalz ).

ülteſtesund größtes Verſandgeſchäftder Art in Bayern.
Wert des Warenlagers über 2 Millionen Goldmark

Eigene mechaniſche Weberei. 2418
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Anfrage

Was geben Sie ihren

die zu oft rindern und nicht aufnehmen?
5 eAnwort sie Und Fallnnabkg

mii 3 HAhriger Carontie 0 *—5 1 5 2 Bequeme48 3 1 *Koldlog grolis von der *. Aalen-ee
W.iscr s i e

Schweine-ubBei anſteckendem2 5
f ppein, ru hnU Nn1 b. kehrden 11 S

Zu haben in3 Kunind beſeitigt alle Folgen. Sie haben wiederFreude an Ihrer Herde und an geſundem Nach⸗ Nun
wuchs. Viele Landwirte loben den großen Erfolg.

Juddeutsches Iaulsionswor 5 5 4 S 3 „ n fe
5 Mannheim [Mart 1. 1 5 5

——
— 8 f KreisAus unsern zahlreichen Anerkennungen * ein Tier Adminiſtratot btütz . Greifswald

Wir haben Ihre Emulsion ausprobiert.
5 Es hat sich gezeigt. daß die Emulsioneine sehr gute Nähr wirkung hat, insbe-sondere 1 der 8 3 jungen 4

7 7 a 0
2

. 5 5 8
Tieren. Ferkel nehmen die Emulsion N N 55 3 3
5 gerordentlich gerne auf und auch die 1 ——— 7 1

9 mit einigen Winken für
Kälber haben Sie in Magermilch gerne

genommen. N 5 2 0 für Heu und Getreide Kleintierzucht
ger. Dr. Franksche5 85 3

theken und Drogerien

eee,

als3ezia

e

eee

e.Minn

pv

Ich litt zirka 10 Jahre lang an einer2 5 . 5
näckigen, böſen Flechte. Niemand konnte m eingärtners Taschenbuch ist ein

e * E 0 8 rin treuer * Heuss hyper Ironheile u, trosd n 8 2ern 2 ein Beste gesunde trei und bewährter Ratgeber desVermögen geopfert hatten. Ich habe mich .
ſpäter durch Selbſtſtudium ſelbſt geheilt und

—
1 h = artenfreundes . Es unterrichtet in

habe vielen Menſchen die Lebensfreude Au ETS C V eine klarer und vollständiger Weise über
wiedergegeben. Jeder Flechtenkranke , der ſich NI lief. Kl Anb⸗ . 1
nach einer Heilung ſehnt, — mir heute zum Mästen liefere in kleinen und Anbau, Keimdauer, Behandlung und
noch einen ausführlichen Brief. Kremer, 8 8—.208 Erntemengen aller Gemüsepflanzen in

„ 2 5 e — 2 2 9 7 8Eſſen, Rüttenſcheiderſtraße 201. e übersichtlicher Tabellenform und gibtpreußens sowie 8 8ch verſchenke nichts, aber 5 neben eine tsarbeitskcbt
of

chene Hertener bayer. Zugochsen, ostpr. Nutz- u. Zuchtvieh a 1
ich biete offenſichtliche Vorteile! wertvolle Hinweise für die Wechsel
b. direkten Bezug von Ftrümpfen , unter günstigen 3 zu direkter Belieferung 5

8 9
Socken, Trikotagen, Sich, Schlachtvieh wird in Zahlung genommen. wirtschaft und Düngung.
waren u. Strickwolle zuFabrik⸗
peeld Af Wc perten. Murter Otto Wahlee Dresden-2riſſene Strümpfe werden mit neuen n 2 —
Füßen angewebt u. angeflrickt. Ve 2A GQ. Br aun in K Arler84a fager vertan.insserieren bringt Gewinn! 8 5 85

munen

Gersdorf 6, 5

eee

e
pc

Stickſtoffdünger , Thomasmehl, Superphosphat, Kali, Kalk
Torfſtreu Saatbeiz⸗ und Schädlingsbekämpfungsmittel SalzKohlen, Kots, Britett, Breunholz

liefert ſofort und billig

U

8

.

*

Mannheim, k 7, 21 Karlsruhe, Kalſerſtraße 22 5 Kehl
OberrbeiniſcheKobleuhandelsgeſellſchaſt m. b. H., Sreiburs / Manx Manger, G. m. b. H., Lahr

ſowie Vertretungen an allen großeren Plätzen 8
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„Unsere Leser“ erhalten 1.—Mk. Nachlaß und x Kapsel gratis bei2nsendung dieses Inserats u Bestellung einer Uhr zu 6.50 Mk. oder mehr.
Reklamepreisnur 4. Mk.

echte deutsch. Herren -Ankeruhr Nr. 52,st. vern,
8 5 2 ca. 30stünd. Werk, genauregul. kost. nur 4.—M

46 Nr. 53 dieselbe mit Scharnier . . nur 4,50,
10 Rattentod, Marte

528. 8. 2Ar. 51 dieselbe echt versilbert, mit 31ein risch hergestelltes in Ia Schweinefett ge. G40 en a 8bratenesMeerzwiebel-Fleisc hpräpareat, welches Ur.55 ee 151 — 5
aur 31 1 2 „von den Ratten mit einem wahren Heißhunger

rd ung den sicheren Tod herbei-
ur fürNagetiere schädlich 1 kg3 kg Mk. 10.—, 5 kg Mk. 15 per

Nr. 58 mit Sprungd., gans vergoldetnur 12.80 „
Nr. 39Damenuhr, versilb., m. Goldr. nur 7.50 „
Nr.79 dieselbe, kleines Format .. nur 10.—,Umrindern.

Bei Scheidenkatarrh über 300 Kühe mit „Biſſu⸗ik. rantie

fur

jed

du

8
nur
0.40
Hk.
Nehr.

8 2 : 2 I 08 —lin behandelt .. ſämtlich mit gleichem Erfolg, niemals Nachnahme ab Chem. Fabrik Anton Springer. 6 Silb
„3 4 55

eine auffällige Reizerſcheinung nach „Biſſulin“ aufge⸗ Karlsruhe & Ergen .
a Panzerkette, vernickelt 0.50 Mk., echt versil⸗

ten. . die 8 e haben normal gekalbt.“ 82 . Huſten, Verſchlei⸗ bert 1.50, echt vergoldet 2.—, Golddoublekette nur 5.— Mk., Mr. T
treten. 8 . —Tierärztl. Wochenſch 908, Nr. 16. Eßt H o n i 9 — noch ſo hart⸗ 1 mit Riemen nur 8.— Mk., Nr. 44 dies. kleine Form mit. F Bergs „ror als S geg. Magen⸗ 1 3 besserem Werk nur 12.— Mk., Wecker, prima Messingwerk nur 3.00 Mk.

Biſſulin wird nur auf tierärztliche Verordnung ge⸗galsSchutzgeg.Mag nackige alte i 1„Biff . A 2 Von diesen Uhr 1 l. 10 000 St
liefert. 25 Biſſul in⸗ Zäpfch en koſten RM. „50 Stück krankheiten garantiert Katarrhe, en verkaufe jäh 1. 1 *

RM. 10.—, 100 Stück RM. 18.—. Broſchüre mit Krank⸗ Schleuder Pong Asthma zw. Uhren-Klose, Berlin N. 209, Zossenerstr. 8.
Jeder dankt mir!!heitsbild koſtenfrei durch H. Trommsdorff, Chem. Fabrik, 10 Pfd. Poſteim . 11M

Sozojodol,⸗Hg 0,25 Fett. 5 5 6.50 M. Auskft. geg. RückportoAachen. Zus.: „ „ a 9 —
2 frei Nachn. Garantie Tarl Schulze,6.50 R.-M. l Zurücknahme . 3190 [Wernigerode⸗N., *

braune oder schwarze Imkerei u. Honigverſ. Harz 65. 8
NAPPALEDERMUTZEJ. Fene Korb — wei- oder vierrädrig, mit Parallelogrammen oder Hack-e a at, desHald be. A.Waiblingen. hebeln, werden wegen ihrer grundsoliden Bauart, ihrer vor-

Fiſchmehldingungsloses Rücksendungsrecht! züglichen Arbeit auf jeder Bodenart und ihrer spielend
Kataſog für Mützen, Lederbekleidg., für Schweinemaſt und leichten Handhabung auch bei ganz breiten Maschinen alsVVV Geflügelzucht die 5 vollkommenste Hackmaschine bevorzugt.Firma GulbO ScHfHAUEN BURG. ARNSTADT 20. Kilo zu Mk. 28.— 5Gebrüder Botsch A.-G., Bad28 8.509 1

9 Pd. p. Poſt Mk.3. 8.50 Wrark
— .

7 8 50 qm, I m breites ame 8 Stück , verzinkt.Draht- Maschinenfabrik u.2 — Mr. 41 —
l 5

Karlsruhe . eſgeflecht.Liſtea . Wunſch . —8
8 18

8 2 8
Hohenz. Drahtfabrit iollene, nene , wasserdichte , Si t Tel 218

sowie sämtliche beekenstoffe5 ler 5 Wageaplane; 2 G 9 E t Ee N — ta 2 8 tungenn imprägnierte Se eltughe für Wagen- r Mme 1 nun
decke. Bekannt gute Qualit:aten! Größte Auswahl! Billigste Preise! in den ſchönſtenu.neu ettnässenMum Hud Aal eeeRr — Freßgitter Pferdestände— eſten Muſtern. ManS. HMirsch lil, Mannheim .8 3 derlange koßeenfles amsoast Altern Gerch.] J. Alber, Stoekaeh, BadenG 2. 21 und R 1. 1 Muſterbuch Nr. 489. geb. br. mod. Reus f a

Gegründet 1879 : Telephon 21743 Gebr. Ziegler, mann & bo. Velburg Cnerreicnt Hraktisch ] Glänzende Zeugnisse
Günstige Einkaufsstelle für Sattler und Wiederverkäufer. Lüneburg. Bayern 128

Ffſene Peng elt. Ischlas, Dicht. Hexenschuk,fheumabemenl — —
heilen Sie zu Hauserasch, grhndlien und ohne Herufsstörung
nur durch meinen in über 25 jähr; ger Praxis mit bestem Erfolg erprobtenSpezlal-Dauer verband. Offene Beine, Venenentzün-
dung und Trombosen (schmerzhafte entzündliche Schwellung der

Reine * 3290

Tiſchmehle ö

Wenden Sie ſich vertrauensvoll an mich
Ich teile Ihnen gern ein einfaches Mittel
koſtenlos mit. Frau M. Poloni, Han⸗

nover A 84, Edenſtr. 30 A.
Beine, Reißen und Zucken in den Beinen auch nachts, heftige Schmerzen
beim Stehen) werden stets innerhalb weniger Stunden schmerzfrei , sodaß
Sie wieder Ihrer Arbeit nachgehen können. Auch große Geschwüre heilenrasch und gründlich . Ischias, Hexenschuß etc. verschwindenin
wenig Tagen. Schreiben Sie mir bei Geschwüren, Wwo und wie groß
dieselben sind, ebenso bei Hexenschuß, Ischias, Gicht to.,

von der Stavanger Fabrikantenvereinis
gung, zu beziehen durch

F. Brugier, Rastatt
Mili ö — f wo die Schmerzen sitzen. 1 Verband für Geschwüre, Trombosen etc.

Miltionen Paudpflanzen Daldſamen Mk. 10 2 miteinander bezogen Mk. —. Groher Verband für Ischias
Fichten, Kiefern, Lärchen,Weißtannen ,Buchen, etc. Mk. 15.—. Da meist 1—2 Verbände igen, für Ischias stets
ſow. alle and. Forſt⸗ u. Heckenpflanzen lief. bill. ein einziger, so ist meineBehandlung die wirksamste, bequemGottlieb Zimmermann, Forſtbaum⸗ ste und billigste] Nehmen Sie meine Rheumatica -Pillen bei
ſchulen, e (Wütttbg.) 3061 Gelenkrheumatismus , Hexenschuß. Sie heilen damit auch ganz

veraltete Fa Dosis f. 3 Wochen Mk. 8. Dr. med. C. SCHAUB,
Spezialarzt , ETTIN GEN b. Basel (Schweiz) Sprechst. nur Montags12 und 2—4. Verlangen Sie meine Gratis-Sohrift: Verhütg.

Heilg. v. Beinleiden, rheumat und Gelenkleiden .
Sie woll ihren Bedarf angeben bei Anfrage.

Rationelle Aufzucht

Möbelhaus
Maier Weinheimer!

KARLSRUHE i. B.
32 Kronenstraße 32

Großes Lager Billigste Preise
Zahlungserleichterung

Auf Straße u. Hausnummer achten.

-le. Helkeigeaulgüge

für große und kleine Gutsbetriebe
sofort lieferbar3 b. München Maschinenfabrik

MilcherſaßmittelLactina
das hochkonzentrierte , vitaminreiche,
rationelle Jungviehaufzucht⸗, Kraft⸗

und Maſtfutter .
Große Erleichterung der Aufzucht

7 D. R. p. Rho de länder BruteierHeubeurer Hopabügel !Legen Aus meinen erſtkl. Stämmen (beſte Lege⸗FFT raſſe) öfters mit ſg. u. gut, ſowie mit Ehrenpr.
angch: id. 1000fac

0
bewährt u. 5»ausgez ., p. Stck. 60 Pfg., ab 20 Stck. 50 Pfg.

gutachtet. 4 Grög.,daher Alter d. Spezialzuchtvon Rhodeländern! Geflügel⸗
— Tiere ange, n. Pr. P. Stck. 2 Mk. u. Bienenzucht Karl Martin, Möckmühl

Torfstreu, Torfmull
Torfwerk Ostrach . m. b. H., Ostrach, Rohr.

bei bedeutenden Erſparniſſen.
Geſundes, kräftiges und raſches Auf⸗

wachſen der Jungtiere .
5 Kg. geben 80 Liter Lactina⸗Milch

und koſten Mk. 4Wir empfehlen zum sofortigen Bezug 2
Nachnahme durch

LOCHOW'S PETTKUSER GELBHAFEg K. Gulden, Neubeuern am Inn.]
STRU Weis ScHLaNSTADbTER WEISSHAFER Prospekt gratis. Wiede rverkäufer überall ges.

I. anerkannte Absaaten
Ferner in den nächsten Tagen eintreffend:

Stangenlimb .9.haltbar , 0.48, Romadur 8 Vieh, Laufgewichts⸗
Auto-, fuhrwerks -

men, ferner empfehlen wir zur Kückenaufzucht
geschälte Hirse

sowie alle andern Futtermittel.
Albert Schneider A.-G.,

Karisruhe-Münlburg. Fernspr. 4504—4514

Königsberger Saatwicken
Virginia Saatmais

hierzu werd. jetzt schon Bestellung. angenom-
vollfett, in St. 0,58, ahmkäse miid, per St. und Dezimal-Waagen
da. 120 Gr. 0.7, von 9 Pid. ab Nachnahme. Friedrich Dieterich, Waagen-
Gen.-NKäserei Hemigkofen a. B. eeee

Verantwortlich 1 den Anzeigenteil und Geſchäftliches: A. Große.
Verlag und Druck von G. Braun G. m.

210 Kg. geben 160 Liter Lactina⸗Milch
und koſten Mk. 8.50

25 Kg. geben 400 Liter Lactina⸗⸗Milch
und koſten Mk. 20.—

50 Kg. koſten Mk. 40.—

Erhältlich bei allen Landw. Genoſſen⸗
ſchaften , wo nicht, wende man ſich an dir

öchweiz. Lactina A.⸗G. Kehl
am Rhein.

b. H. (vormals G. Braunſche Hofbuchdruckerei und Verlag), ſämtliche in Karlsruhe,

2

*

or
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